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Mit dem souverän herausgespielten Derbysieg am
Samstag gegen die HSG Wetzlar hat die MT ihre
Ambitionen untermauert, die Rothenbach-Halle als
Heimfestung weiter auszubauen. Von den sechs
Spielen konnten fünf gewonnen werden. Lediglich
der SG Flensburg-Handewitt mussten sich die Nord-
hessen vor eigenem Publikum beugen. Womit die
MT mit dem heutigen Kontrahenten etwas gemein-
sam hat. 

Denn auch die Rhein-Neckar Löwen verloren gegen eben
jene Nordlichter. Allerdings ist dieser doppelte Punktver-
lust der bislang einzige für die Gelbhemden überhaupt.
Und so war’s das dann auch schon mit den verbinden-
den Elementen zwischen der MT und den Löwen. Die
Mannschaft aus der Metropolregion zwischen Rhein und
Neckar hat bereits unmissverständlich erkennen lassen,
dass auch die kommende deutsche Meisterschaft nur
über sie führen wird.  Es wäre übrigens die dritte in
Folge.

Doch dazu muss weiter fleißig gepunktet werden, auch
in fremden Hallen. Auch bei der MT Melsungen. Wobei
man hier keinerlei Probleme damit hat, trotz Heimspiel-
vorteil die Favoritenrolle den Gästen zu überlassen. Das
gehört sich nicht nur so einem Deutschen Meister ge-
genüber, sondern ist auch leistungsmäßig wohlbegrün-
det. Die Löwen, angeführt vom brillanten Regisseur Andy
Schmid, können sich auf einen Kader der Extraklasse
verlassen. Mit dem Ex-Melsunger Appelgren und  An-

dreas Palicka steht eines der stärksten Torhüterduos der
Liga zur Verfügung. Im Rückraum dirigiert Schmid wahl-
weise Könner wie Mensah Larsen (RL) Filip Taleski (RL),
Harald Reinkind (RR) oder Alexander Pettersson (RR).
Momi Rnic, der zu Saisonbeginn von der MT dorthin
wechselte kam über Kurzeinsätze noch nicht hinaus. Am
Kreis bilden Hendrik Pekeler (2,03 m) bzw. Rafael Baena
(120 kg) ein Macht. Die Außen sind u.a. mit Patrick Gro-
etzki und Valur Sigurdsson ebenfalls top-besetzt. So ist
es kein Wunder, dass sich die Löwen mit derlei Qualität
auch in zwei dicht hintereinander folgenden Spielen wie
am letzten Wochenende – am Samstagabend Bundesliga
in Leipzig und 24 Stunden später Champions League in
Barcelona – (fast) nicht aus dem Konzept bringen ließen.
In Sachsen gab es einen klaren 29:23-Erfolg, in Spanien
immerhin ein beachtliches 26:26-Remis.     

Wie gut die Mannschaft von Trainer Nikolaj Jacobsen
diese Tort(o)ur verkraftet hat, wird sich am heutigen Don-
nerstag in Kassel zeigen. Auf alle Fälle ist diese Vorbela-
stung für den Gegner Anlass genug, auf ein Schwächeln
der Löwen zu lauern und im Falle eines Falles für eine
Attacke bereit zu sein. Die MT kann also durchaus auf
einen kleinen Vorteil hoffen, was die Vorbereitung auf
dieses Kräftemessen angeht. 

“Die Zeit werden wir gut nutzen und uns akribisch auf die
Löwen einstellen”, hatte Michael Roth schon kurz nach
dem Sieg am Samstag gegen Wetzlar angekündigt. Nicht
ohne mit einem Augenzwinkern dar-
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auf hinzuweisen, dass sein
ehemaliger Club – Roth trainerte den Vorgängerverein
SG Kronau/Östringen von 2002 bis 2004 – schon lange
nicht mehr verloren habe. Allerdings räumt der MT-
Coach auch ein, dass sich seine Mannschaft gegenüber
dem Hessenderby – obwohl dort im Vergleich zum Auf-
tritt in Leipzig bereits stark verbessert – nochmal in allen
Mannschaftsteilen deutlich steigern müsse, wenn man
dem amtierenden deutschen Meister am Zeug flicken
wolle. 

MT Abwehrchef Finn Lemke übt sich derweil in reinstem
Understatement: “Das Spiel gegen die Löwen ist das
einfachste der Saison. Wir sind in diesem Vergleich
gegen die derzeit beste Mannschaft in Europa der klare
Aussenseiter, Heimspiel hin oder her. Aus dieser Situa-
tion wollen wir ohne jeglichen Druck frei aufspielen. Was
daraus möglich ist, wird man dann sehen”. 

Seine Kollege im Tor, Nebojsa Simic, der gegen Wetzlar
mit sagenhaften 22 Paraden zum Wegbereiter des Sie-
ges avancierte, geht da schon forscher nach Draussen:
“Wir haben ein fantastisches Publikum, die Halle ist wie-
der richtig voll und wir müssen zeigen, dass wir ein
Heimspiel haben. Eine starke Abwehr, gute Torwartlei-
stungen und viel Disziplin im Angriff – dann können wir
es auch gegen die Löwen schaffen”. 

Er selber, der sich so gerne durch die Fans pushen lässt,
pusht sich in diesem Falle noch zusätzlich: “Ich erinnre
mich noch gut an die Spiele mit meinem vorherigen Ver-
ein Kristianstad als wir in der Champions League gegen
die Rhein-Neckar Löwen gespielt haben. Das hat immer
sehr viel Spaß gemacht”. Heute trifft Simic übrigens mit
Jerry Tollbring einen seiner ehemaligen Mannschaftska-
meraden aus Schweden wieder. Und wie der wirft, weiß
er ohnehin noch ganz genau. – B.K.
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MT VS. RNL
DIE BILANZ

Foto: A. Käsler

So oft, wie mit den Löwen hat sich die MT in den 12
Erstligajahren mit keinem anderen Club um Punkte
duelliert. Zu den 24  Ligabegegnungen kamen 6
Spiele im DHB-Pokal, darunter auch das legendäre
Wiederholungsspiel im Februar letzten Jahres.
Die Bilanz indes spricht eindeutig für die Gelbhem-
den: Sie gingen 26 mal als Sieger vom Platz – ein-
schliesslich aller Pokalspiele. Nur 3 mal war die MT
erfolgreich, einmal kam es zur Punkteteilung.

10.06.2017 HBL1 RNL - MT Melsungen 33:28
14.09.2016 HBL1 MT Melsungen - RNL 26:30

03.03.2016 HBL1 RNL - MT Melsungen 34:24
24.02.2016 DHB RNL - MT Melsungen 26:23
16.12.2015 DHB RNL - MT Melsungen 22:21
21.11.2015 HBL1 MT Melsungen - RNL 25:23
07.04.2015 HBL1 RNL - MT Melsungen 32:26
15.11.2014 HBL1 MT Melsungen - RNL 28:31
14.05.2014 HBL1 RNL - MT Melsungen 41:28
01.12.2013 HBL1 MT Melsungen - RNL 27:30
26.12.2012 HBL1 RNL - MT Melsungen 27:22
01.09.2012 HBL1 MT Melsungen - RNL 23:26
07.03.2012 HBL1 MT Melsungen - RNL 28:35
25.10.2011 DHB MT Melsungen - RNL 29:31
08.10.2011 HBL1 RNL - MT Melsungen 30:30
03.04.2011 HBL1 MT Melsungen - RNL 28:37
02.03.2011 DHB RNL - MT Melsungen 33:28
03.11.2010 HBL1 RNL - MT Melsungen 40:25
11.03.2010 HBL1 RNL - MT Melsungen 35:26
16.12.2009 DHB RNL - MT Melsungen 36:31
10.10.2009 HBL1 MT Melsungen - RNL 26:28
18.04.2009 HBL1 RNL - MT Melsungen 43:31
06.11.2008 HBL1 MT Melsungen - RNL 31:37
22.10.2008 DHB RNL - MT Melsungen 32:30
09.04.2008 HBL1 RNL - MT Melsungen 40:29
04.11.2007 HBL1 MT Melsungen - RNL 42:40
11.04.2007 HBL1 RNL - MT Melsungen 28:22
14.10.2006 HBL1 MT Melsungen - RNL 24:25
10.05.2006 HBL1 MT Melsungen - RNL 31:28
07.12.2005 HBL1 RNL - MT Melsungen 37:30
Quelle: handball-world.com
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DKB HBL-Tabelle vom 14.11.2017                                                                                  

Ta.          g                                                      DatumUhrzeitHeim      GastHalle bzw. ErgebnisPl.    /    Zusch.

    1        Füchse Berlin                                   13/34            10              1              2               21:5            +41           391           350

   2       Rhein-Neckar Löwen                 11/34          10            0            1             20:2          +64         338         274

    3        SG Flensburg-Handewitt                 12/34              9              1              2               19:5            +51           346           295

    4        TSV Hannover-Burgdorf                  12/34              8              1              3               17:7            +16           338           322

    5       MT Melsungen                          12/34            8            1            3             17:7          +15         328         313

    6       SC Magdeburg                                13/34              8              0              5             16:10            +35           406           371

    7       THW Kiel                                          12/34              7              1              4               15:9            +36           348           312

    8       SC DHfK Leipzig                              13/34              7              1              5             15:11              +3           357           354

    9       TBV Lemgo                                      12/34              5              3              4             13:11               -3           321           324

  10       TSV GWD Minden                            12/34              3              5              4             11:13             -12           306           318

  11       HSG Wetzlar                                    12/34              4              2              6             10:14              +5           308           303

  12        FRISCH AUF! Göppingen                12/34              2              5              5               9:15               -5           331           336

  13       TVB 1898 Stuttgart                          12/34              4              1              7               9:15             -30           295           325

  14        Die Eulen Ludwigshafen                  12/34              2              2              8               6:18             -30           291           321

  15        VfL Gummersbach                           12/34              3              0              9               6:18             -33           307           340

  16        HC Erlangen                                     12/34              2              2              8               6:18             -54           282           336

  17       TV 05/07 Hüttenberg                        12/34              1              3              8               5:19             -29           310           339

  18       TuS N-Lübbecke                              12/34              0              3              9               3:21             -70           258           328

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         +Tore         -Tore     

DKB HBL-Spiele vom 11.11. bis 23.11.2017                                                                                                                         

Ta.                             g                      Datum                                    Uhrzeit                                     Heim                              GastHalle

bzw. Ergebnis            Pl./Zusch.

 SA      11.11.17       18:10 Uhr        SC DHfK Leipzig                    Rhein-Neckar Löwen               23 : 29   (13 : 15)                                  

 SA      11.11.17       20:30 Uhr        MT Melsungen                      HSG Wetzlar                            29 : 22   (14 : 11)                                  

 SO      12.11.17       12:30 Uhr        HC Erlangen                          TuS N-Lübbecke                      22 : 22   (9 : 11)                                    

 SO      12.11.17       12:30 Uhr        TBV Lemgo                            TSV GWD Minden                    26 : 26   (12 : 9)                                    

 SO      12.11.17       15:00 Uhr        FRISCH AUF! Göppingen      SC Magdeburg                        31 : 32   (17 : 15)                                  

 DO      16.11.17       19:00 Uhr        THW Kiel                               TBV Lemgo                              Michael Kilp / Christoph Maier           

 DO      16.11.17       19:00 Uhr        SG Flensburg-Handewitt      TV 05/07 Hüttenberg               Nils Blümel / Jörg Loppaschewski     

 DO      16.11.17       19:00 Uhr        SC Magdeburg                      HC Erlangen                            Christoph Immel / Ronald Klein         

 DO      16.11.17       19:00 Uhr        MT Melsungen                      Rhein-Neckar Löwen               Robert Schulze / Tobias Tönnies        

 DO      16.11.17       19:00 Uhr        HSG Wetzlar                          Die Eulen Ludwigshafen          Julian Köppl / Denis Regner 

 DO      16.11.17       19:00 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        TVB 1898 Stuttgart                  Colin Hartmann / Stefan Schneider    

 DO      16.11.17       19:00 Uhr        TSV GWD Minden                 Füchse Berlin                          Philipp Dinges / Daniel Kirsch            

 SO      19.11.17       12:30 Uhr        SC DHfK Leipzig                    FRISCH AUF! Göppingen        Martin Thöne / Marijo Zupanovic       

 SO      19.11.17       15:00 Uhr        TuS N-Lübbecke                   VfL Gummersbach                  Thomas Hörath / Timo Hofmann        

 DO      23.11.17       19:00 Uhr        FRISCH AUF! Göppingen      Rhein-Neckar Löwen               Colin Hartmann / Stefan Schneider    

 DO      23.11.17       19:00 Uhr        TBV Lemgo                            TSV Hannover-Burgdorf          Hanspeter Brodbeck / Simon Reich   

 DO      23.11.17       19:00 Uhr        Die Eulen Ludwigshafen        SC DHfK Leipzig                      Christian u. Fabian vom Dorff             

 DO      23.11.17       19:00 Uhr        SG Flensburg-Handewitt      SC Magdeburg                        Peter Behrens / Marc Fasthoff           

 DO      23.11.17       19:00 Uhr        VfL Gummersbach                THW Kiel                                  Fabian Baumgart / Sascha Wild         

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
AUF EINEN BLICK





Fast ein Jahrzehnt mussten sie warten. Hatten Jahr für
Jahr einen der größten Etats der Handball-Bundesliga,
einen potenten Hauptsponsor und eine Heimspielstätte,
die zu den modernsten und repräsentativsten überhaupt
gehört. Doch statt eines Titels gab es zunehmend Häme
und Spott, denn es wollte sich trotz allem Bemühen ein-
fach kein vorzeigbarer Erfolg einstellen. Eigentlich unge-
recht angesichts der vielen „kleinen Erfolge“, die auf
dem Weg gefeiert wurden. Bis endlich der Knoten platzte
und die Rhein-Neckar Löwen wenigstens etwas Bleiben-
des für den Briefkopf vorweisen konnten: den Gewinn es
EHF-Cups 2013.

Sicher, das war noch längst kein Ruhmesblatt und schon
gar nicht adäquater Gegenwert dessen, was ständig in
die Substanz der ehemals aus den Vereinen HSG Kronau
und TSV Baden Östringen hervorgegangenen Spielge-
meinschaft der Metropolregion Mannheim hineinge-
pumpt worden war. Und es sollte noch weitere drei Jahre
dauern, bis nach zwei undankbaren zweiten Plätzen hin-
ter dem THW Kiel endlich die Initialzündung erfolgte:
zwei deutsche Meistertitel in Folge und parallel dazu je-
weils der (eher inoffizielle) Titel des jährlich im Vorfeld
der neuen Saison ausgetragenen Supercups.

Mit dieser hartnäckigen Vorarbeit und den endlich reali-

sierten Titeln haben sich die Löwen nicht nur in der deut-
schen, sondern auch in der europäischen Spitze etab-
liert. Dort sicher noch ohne den großen Wurf, aber
dennoch als regelmäßiger Teilnehmer an der Champions
League. Ebenfalls zweimal reichte es bisher zum Errei-
chen des Halbfinals im prestigeträchtigsten Wettbewerb
auf europäischer Ebene. National stehen zehn Endrun-
denteilnahmen zu Buche, zu einem Finalsieg reichte es
indes bisher nicht.

Was allein aus diesen nüchternen Aufzählungen bereits
hervorgeht: das Verhältnis von Aufwand zu Ertrag stimmt
vorn und hinten nicht. Exemplarisch lässt sich das viel-
leicht am besten erklären mit der wohl „schlimmsten“
Saison der Löwen, 2013/14. Da spielt das Team eine
wahre Traumsaison, führt vor dem letzten Spieltag
punktgleich mit dem THW Kiel die Tabelle an, gewinnt
das letzte Auswärtsspiel in Gummersbach auch noch mit
40 selbst erzielten Treffern. Wird aber dennoch von den
Zebras abgefangen und überholt, weil die vom heimi-
schen Publikum zu einem Kantersieg über die Füchse
Berlin und damit der Meisterschaft aufgrund des besse-
ren Torverhältnisses getrieben werden.

In der gleichen Saison schalten die Mannheimer ihren
größten Konkurrenten Kiel im DHB-Pokal in dessen eige-
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RHEIN-NECKAR LÖWEN
DAS GÄSTEPORTRAIT

Rhein-Neckar Löwen • Saison 2017/18
Hinten (v. l.): Mannschaftsarzt Dr. Stephan Maibaum, Momir Rnic, Maximilian Trost, Gedeon Guardiola, Hendrik Pekeler, Kristian Bliznac, Harald Reinkind,
Sportlicher Leiter Oliver Roggisch. Mitte (v.l.): Mannschaftsarzt Dr. Ulrich Steinhauser, Physiotherapeut Sven Raab, Rico Keller, Mads Mensah Larsen, Andy
Schmid, Alexander Petersson, Rafael Baena, Trainer Nikolaj Jacobsen, Co-Trainer Klaus Gärtner. Vorn (v.l.): Physiotherapeut Sascha Pander, Bogdan 
Radivojevic, Patrick Groetzki, Lucas Bauer, Mikael Appelgren, Andreas Palicka, Gudjon Valur Sigurdsson, Jerry Tollbring, Betreuer Konrad Hoffmann.
Es fehlt: Filip Taleski – Foto: RNL



ner Heimstatt aus, scheitern aber dann beim Final Four
an Flensburg-Handewitt. Ebenso deprimierend das Ab-
schneiden in der Champions League. Da spielen sie sich
über die Gruppenphase und KS Kielce im Achtelfinale
vor bis ins Viertelfinale. Um dort ausgerechnet den FC
Barcelona als Gegner zu erwischen, dem haushohen Fa-
voriten erfolgreich Paroli zu bieten und nach zwei pa-
ckenden, begeisternden Spielen dennoch
auszuscheiden. Weil in der Summe zwar beide die glei-
che Anzahl Tore erzielten, die Spanier auswärts aber
mehr.

Nun haben sich die Badener immerhin national zum
„neuen THW“ entwickelt. Will heißen, dass sie die Gejag-
ten sind und auf dem besten Wege, auch die dritte Meis-
terschaft in Folge zu holen. In elf Punktspielen gab es
bisher lediglich eine Niederlage in Flensburg, ansonsten
nur mehr oder weniger souveräne Siege. Schon jetzt,
nach einem Drittel der Saison, beträgt das Polster auf
Platz vier satte fünf Minuspunkte. Was nichts anderes
heißt, als dass sogar zwei Niederlagen Puffer drin sind,
ohne das Minimalziel der neuerlichen Champions Lea-
gue-Qualifikation zu gefährden. Wobei das bei den aktu-
ellen Querelen mit der EHF, die der Bundesliga nur noch
einen Platz im Wettbewerb zugestehen will, auch noch
eine unklare Sache ist.

Im DHB-Pokal scheint es so, als wäre die zwölfte Final
Four-Teilnahme gesichert. Wer zweifelt schon ernsthaft
daran, dass Anfang März das Viertelfinalspiel daheim
gegen Leipzig verloren geht. Und diesmal ist nicht nur
der THW Kiel schon aus dem Weg geräumt (von Hanno-
ver), sondern auch der Schicksalsgegner Flensburg (von
Berlin), gegen den die Löwen bisher zumeist ihre Poka-
lambitionen begraben mussten. Gibt es also endlich den
ersten DHB-Pokalsieg der Vereinsgeschichte? Es wäre
langsam an der Zeit, und eine dafür günstigere Konstel-
lation als in dieser Saison hatten die Gelb-Blauen noch
nie.

Bliebe die Champions League. Da läuft gerade erst die
Gruppenphase, in der an ein eventuelles Ausscheiden
noch keinerlei Gedanke verschwendet werden muss.
Sechs von acht Mannschaften kommen weiter, derzeit
reichen 11:3 Punkte für den zweiten Platz. Optimal wäre
es, die Gruppe zu gewinnen, denn dann bliebe als Bonus
das Achtelfinale erspart. Dazu müsste Vardar Skopje
noch abgefangen werden, niemand Geringerer als der
amtierende Titelträger.

All das Geschilderte hat jedoch einen riesengroßen

Haken. Denn kein anderes Team dieses Kontinents hat
wohl einen umfangreicheren Spielplan als die Rhein-Ne-
ckar Löwen. Wie krass die Unterschiede sind, lässt sich
schon an der Bundesliga-Konkurrenz erkennen. GWD
Minden und der TuS N-Lübbecke kommt diese Saison
beispielsweise, weil sie jeweils in der ersten Pokalrunde
ausschieden und in keinem internationalen Wettbewerb
vertreten sind, auf genau 35 Pflichtspiele. Die Löwen da-
gegen, sofern sie überall bis zuletzt dabei bleiben und
Skopje nicht mehr abfangen können, auf 61. Ist das noch
Wettbewerb unter gleichen Voraussetzungen?

Bislang trotzen die Löwen dieser irrsinnigen Belastung.
Außer der Niederlage in Flensburg hielten sie sich
schadlos, holten in der nationalen Liga zehn Siege. Der
Supercup gegen Kiel wurde gewonnen, im Pokal sind
drei Runden siegreich überstanden. Selbst in der Cham-
pions League resultieren die drei abgegebenen Punkte
jeweils Unentschieden, davon zwei gegen Barcelona. Ein
mehr als respektables Ergebnis bei der Terminhatz, die
der Mannschaft kaum noch Phasen der Regeneration
bietet.

Und doch macht sich bereits jetzt Unbehagen breit. Das
letzte Heimspiel war am 12. Oktober, das nächste ist erst
am 26. November. Dazwischen nicht weniger als acht
Auswärtsstationen: Wetzlar, Ferndorf (Pokal), Magde-
burg, Szeged (Ungarn), Leipzig, Barcelona (Spanien),
Kassel, Skopje (Mazedonien). Inklusive einer offiziell
spielfreien Woche, in der die Nationalspieler (bei den
Löwen der überwiegende Teil der Mannschaft) für ihre je-
weiligen Länder im Einsatz waren. Da ist zu befürchten,
dass sich das zwangsläufig irgendwann in der Substanz
bemerkbar macht.

Insofern ist es wohl nicht die Frage nach dem „ob“, son-
dern eher „wann“ der erste Leistungsträger mit Verlet-
zung ausfällt und das bislang so beeindruckend
funktionierende Gesamtgebilde der Löwen ins Wanken
kommt. Sollte sich nur noch der Meister für die Champi-
ons League qualifizieren können, im DHB-Pokal ein an-
derer Club die Gunst der Stunde nutzen und der
Abnutzungskampf im internationalen Geschäft sein Ende
ohne die vorher vielleicht gestrauchelten Löwen finden,
droht ein neues „2013/14-Fiasko“. Nämlich erneut eine
Saison, in der die Löwen insgesamt überragend spielen
und (fast) allen Widrigkeiten trotzen, dennoch aber wie-
der ohne Titel da stehen. Einmal mehr wird es dann un-
dankbar heißen: sie machen zu wenig aus ihren
Möglichkeiten. Wäre das angesichts der Begleitum-
stände wirklich ein gerechtes Urteil? – WMK
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Spielerpresenter

  1      Johan Sjöstrand                              TW             26.02.87              195             SWE               96

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO               49

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              200             GER               33

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               55

  8      Johannes Golla                               KM             05.11.97              195             GER            27 J.

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               67

15       Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               33     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

18      Philipp Müller                                 RL              19.09.84              196             GER                 2

19      Jeffrey Boomhouwer                       LA              15.06.88              179             NED               57

21      Timm Schneider                             RM             15.06.88              196             GER                 6

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

24      Dener Jaanimaa                             RR              09.08.89              185             EST                70

25      Michael Müller                                RR              19.09.84              196             GER               78

36      Arjan Haenen                                  RA              12.07.87              178             NED               35

39      Gabor Langhans                             RR              10.04.89              198             GER            35 J.

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore

Robert Schulze (li.)             1983              1998               > 450                > 80               Magdeburg

Tobias Tönnies                   1983              1999               > 450                > 80               Magdeburg

Schiedsrichter                         Jahrgang           SR seit                DHB-Spiele            int. Spiele          Ort

MT MELSUNGEN
HEIM

Trainer
Michael Roth (55)
Co-Trainer
Mile Malesevic

Teamverantwortlicher
Sandor Balogh
Betreuer
Mathias Horn

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann
Physiotherapeutin
Jennifer Bajerke
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Erik Plettenberg                        :                     :                                         Wolfgang Jamelle 

Karl-Klaus Thöne 

Zeitnehmer / Sekretär             Ergebnis            Halbzeit              Zuschauer             DHB-Spielaufsicht

Spielerpresenter

  1      Mikael Appelgren                            TW             06.09.89              192             SWE               58

  2      Andy Schmid                                  RM             30.08.83              190             SUI               165

  8      Kristian Bliznac                               RL              27.05.83              204             SWE               10

  9      Gudjon Valur Sigurdsson                 LA              08.08.79              187             ISL               337

12      Andreas Palicka                              TW             10.07.86              189             SWE               69

14      Bogdan Radivojevic                        RA              02.03.93              187             SRB               15

16      Rafael Baena                                  KM             07.11.82              191             ESP                21

17      Jerry Tollbring                                 LA              13.09.95              182             SWE               31

22      Mads Mensah Larsen                     RL              12.08.91              188             DEN               87

23      Hendrik Pekeler                              KM             02.07.91              203             GER               67

24      Patrick Groetzki                              RA              04.07.89              189             GER             113

25      Max Trost                                        RL              23.08.95              202             GER                   

27      Harald Reinkind                              RR              17.08.92              197             NOR               65

28      Filip Taleski                                     RL              28.03.96              202             MKD                7     

30      Gedeón Guardiola                           KM             01.10.84              199             ESP              104     

32      Alexander Petersson                       RR              02.07.80              186             ISL               173

20      Momir Rnic                                     RL              01.11.87              197             SRB               92

97      Rico Keller                                      RM             30.07.97              192             GER

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore

Trainer
Nikolaj Jacobsen (45)
Co-Trainer
Klaus Gärtner

Sportlicher Leiter
Oliver Roggisch
Betreuer
Konrad Hoffmann

Teamärzte
Dr. Stephan Maibaum, Dr. Ulrich Steinhauser 
Physiotherapeut
Sascha Pander, Sven Raab

RHEIN-NECKAR LÖWEN

GAST
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Simic 20 Paraden / 21 Gegentore,
Sjöstrand bei zwei Siebenmetern, 1 P. / 1 G.

Kühn 6, Lemke 3, Golla 3,
Reichmann, Mikkelsen 3, 

Danner 2, P. Müller, Boomhouwer,
Allendorf 7/1, Schneider, 

Jaanimaa 2, M. Müller 2, Haenen 1. 
Trainer Michael Roth.

Strafwürfe 1/1
Zeitstrafen 10 Minuten

MT MELSUNGEN

HSG WETZLAR

Schiedrichter
Lars Geipel (Leipzig) / Marcus Helbig (Landsberg)

Zuschauer
4.300, Rothenbach-Halle (ausverkauft)

Weber 8 Paraden / 22 Gegentore,
Buric 1 P. / 7 G.,

Klimke n.e., Hermann 4, Björnsen 4, 
Pöter 1, Mirkulovski 4, 
Janke 4, Pieczkowski 4, 

Kunkel, Roschek, 
Weber 4/1, Rivesjö. 

Strosack, Meschke 2, Milosevic 1.
Trainer André Haber.

Strafwürfe 2/1
Zeitstrafen 6 Minuten
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Der Sieg im zum 25. Male ausge-
tragenen Bundesliga-Hessen-
derby zwischen der MT
Melsungen und der HSG Wetzlar
ging mit 29:22 (14:11) an die
Nordhessen, die ihren Platz im
oberen Drittel der Tabelle damit
weiter festigten. Vor 4.300 Zu-
schauern in der wieder ausver-
kauften Kasseler Rothenbach-
Halle vermochten die Gäste am
Samstagabend nur 20 Minuten
mitzuhalten, gerieten dann in
Rückstand und liefen diesem bis
zum Ende hinterher. Mit 20 Para-
den war Nebojsa Simic einer der
Garanten für den Derbysieg. Be-
ster MT-Schütze war Michael Al-
lendorf mit 7 Toren, davon ein
Siebenmeter. Für den unterlege-
nen Gast war Maximilian Holst
sechsmal erfolgreich.

Mit Volldampf starteten beide Mann-
schaften in dieses brisante Duell.
Was vor allem für die Abwehrreihen
galt, die beide sehr sicher standen,
aber auch mit hoher Intensität arbei-
ten mussten. Denn sowohl die MT,
für die der überraschend an Stelle
von Tobias Reichmann in der Start-
formation stehende Rechtsaußen
Arjan Haenen den Part übernahm,
als auch die HSG mit Kasper Kvist
setzten jeweils auf einen einlaufen-
den Flügelspieler als zweiten Kreis-
läufer. Mit der Folge, dass in
Richtung der Tore nicht viel durch-
kam. Erfolgserlebnisse für die Schüt-
zen waren also zunächst
Mangelware.

Den Gästen gelang es zuerst, den
Riegel zu knacken. Es dauerte aller-
dings vier Minuten, bis Kristian
Björnsen das erste Mal jubeln durfte.
Noch zwei mehr, bis Finn Lemke wie-
der ausgleichen konnte. So zäh ging
es auch weiter, ohne dass die Partie
dadurch langweilig gewesen wäre.
Wetzlar legte jeweils einen vor, Mel-

sungen zog nach. Bis Nebojsa Simic
gegen Kasper Kvist im Tempogegen-
stoß Sieger blieb und Dener Jaani-
maa ansatzlos zum 4:3 und der
ersten Gastgeber-Führung traf (11.).

Die baute Julius Kühn kurz darauf
sogar auf 6:4 aus, als Jannik Kohlba-
cher eine Strafe absaß. Eher das MT-
Spiel einen kleinen Bruch erfuhr.
Zwei technische Fehler, zwei gehal-
tene Bälle von Nikolai Weber und die
Mittehessen lagen ihrerseits mit 8:6
vorn – profitierend von zwei Minuten
gegen Dener Jaanimaa (19.). Wobei
auch das nur eine Momentaufnahme
darstellte. So schnell wie die Linie
weg war, so schnell fand sie Melsun-
gen wieder. Basierend auf einer fa-
belhaften Leistung von Nebojsa
Simic, der Parade um Parade aus-
packte und zum Schreckgespenst
der HSG wurde.

Einzig Alexander Hermann ver-
mochte den Montenegriner noch ein-
mal zu bezwingen, dann scheiterten
er und seine Mannschaftskollegen
viermal in Folge am MT-Zerberus.
Während auf der gegenüberliegen-
den Seite je zweimal Finn Lemke
über die stark gespielte zweite Welle
und Michael Müller trafen. Johannes
Golla legte sogar noch einen drauf
und die Nordhessen führten nach
einem 5:0-Lauf mit 12:9 (26.). Ein Vor-
sprung, der bis zur Halbzeithielt.

Mit Glück und einem unhaltbar abge-
fälschten Ball von Alexander Her-
mann starteten die Mittelhessen in
den zweiten Durchgang. Den zweiten
Versuch versenkte Philipp Pöter bei
angezeigtem passivem Spiel zum
Anschluss. Ehe Olle Forsell Schaef-
vert nach seinem Gesichtstreffer bei
Jaanimaa auf die Strafbank musste
und Michael Allendorf, Johannes
Golla sowie Julius Kühn das sofort
nutzten, den alten Abstand wieder
herzustellen (16:13, 35.).
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Wetzlar blieb jedoch dran, verkürzte
immer wieder bis auf einen, um dann
doch wieder zurückzufallen. Auch
Kuriositäten gab es zu sehen. Wie
Webers langen Gegenstoßpass auf
Björnsen zum vermeintlichen 20:19.
Der jedoch nach hinten losging, weil
der Wetzlarer mit Blick zurück auf
den Ball den Schiedsrichter um-
rannte, die MT das Leder sicherte
und im Gegenzug durch Michael Al-
lendorf das 21:18 machte (42.). Nur
kurz darauf betrat Johan Sjöstrand
beim anstehenden Siebenmeter von

Max Holst erstmals das Parkett, pa-
rierte und leitete damit das 22:18
durch Julius Kühn ein (44.).

Es waren die wohl entscheidenden
Szenen, denn von diesen beiden
Rückschlägen erholten sich die
Gäste nicht mehr. Mit dem nun beru-
higenderen Vorsprung im Rücken
nahm die MT auch die immer offensi-
vere Deckung der HSG mit der nöti-
gen Gelassenheit, suchte und fand

die jeweils richtigen und Erfolg brin-
genden Lösungen. Ausgehend
immer wieder vom umsichtigen
Lasse Mikkelsen, der das Spiel sei-
ner Mannschaft zu steuern wusste.
Wenn es drauf ankam, übernahm er
auch Verantwortung und schloss
selbst ab, so wie beim 28:22, als die
Arme der Referees oben waren und
Zeitspiel drohte (56.). Die verblei-
bende Spielzeit verging mit Feierge-
sängen der längst geschlossenen
stehenden Fans für Nebojsa Simic,
der mit seinen Glanztaten den letzt-

lich ebenso klaren wie überzeugen-
den Derbysieg möglich gemacht
hatte.

Stimmen zum Spiel

Michael Roth: Wir sind heute zufrie-
den. Nicht mit allem, aber natürlich
vor allem mit dem Ergebnis. Es war
ein Spiel um Punkte, und nach der
Niederlage in Leipzig wollten wir zu-
rückkommen. Bis zur 40. Minute

etwa war es ein Abnutzungskampf.
Kritisch war es in der ersten Halbzeit
mit acht technischen Fehlern. So
etwas dürfen wir uns einfach nicht
erlauben. Das war in der zweiten
Hälft auch mit nur noch zwei wesent-
lich besser. Dazu kam die Steigerung
in der Abwehr und der starke Ne-
bojsa Simic. Auch Michael Allendorf
und Johannes Golla haben ein star-
kes Spiel gemacht. Insgesamt war es
aber eine geschlossene Mann-
schaftsleistung. Wir mussten kurzfri-
stig auf Tobias Reichmann

verzichten, hatten dafür aber Michael
Müller wieder mit an Bord. Dem
merkt man den Trainingsrückstand
noch an, aber er kann uns von Mal
zu Mal besser helfen. Jetzt freuen wir
uns auf das nächste Spiel gegen die
Rhein-Neckar Löwen. Die haben
schon zu lange nicht mehr verloren.

Kai Wandschneider: Glückwunsch an
Schorle und Melsungen zum absolut
verdienten Sieg. Ich finde, wir sind

DERBYSIEG UND SIMIC-PARTY
RÜCKBLENDE: MT – WETZLAR

Foto: H. Hartung





gut reingekommen und waren bis zum 9:7 für uns auch
gut dabei. Dann bekamen wir Probleme mit Melsungens
zweiter Welle. Die hatten wir vorher gut im Griff, aber ab
einem bestimmten Zeitpunkt kamen sie damit durch.
Dazu hatten wir zu viele Fehlwürfe von den Halbpositio-
nen und haben darauf dann unser bis dahin geduldiges
Spiel aufgegeben. Mitte der zweiten Hälfte sind wir trotz-
dem nochmal dran gewesen, aber dann hatten wir diese
unglückliche Situation mit Björnsen und dem Schieds-
richter. Was uns fehlte waren die Wechselmöglichkeiten.
Aufgrund der Krankheiten von Kneer und Ferraz habe ich
es sogar mit Björnsen im Rückraum versucht. Zum
Schluss, als das Spiel schon verloren war, durften auch
nochmal die Youngster ran, aber das war nichts, da
muss man sich einfach besser organisieren. Wir müssen
das jetzt zwar schnell abhaken, aber ich werde trotzdem
ein paar individuelle Gespräche führen müssen. Die Ant-
wort auf das heutige Spiel muss schon gegen Friesen-
heim gegeben werden. – WMK

DERBYSIEG UND SIMIC-PARTY
RÜCKBLENDE: MT – WETZLAR

Foto: A. Käsler
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FANS SHOPPEN JETZT NOCH KOMFORTABLER
NEU IN DER ROTHENBACH-HALLE

Mit dem heutigen Bundesliga-Knüller gegen den
amtierenden Deutschen Meister öffnet der neuge-
staltete Fan-Shop im Foyer der Rothenbach-Halle.
Ab sofort können die Fans dort noch komfortabler
shoppen. Bessere Übersicht, funktionelle und
gleichzeitig elegante Produktpräsentation – vor
allem im Bereich Textilien – und dazu ein komplett
neues Design. Zur Eröffnung gibt
es – passend zum 10-jährigen Ju-
biläum der MT in der Rothenbach-
Halle – auf alle dort erhältlichen
Produkte 10 Prozent Rabatt!

Um dieses Projekt zu realisieren,
haben sich die MT-Partner mäch-
tig ins Zeug gelegt: Heitmann
Werbetechnik & Messebau zeich-
net für die Gestaltung des Shops
im Traversen-Look verantwortlich,
der optisch ansprechende Boden-
belag kommt von Joka, die neue-

sten Infos zu Produkten und mehr verfolgen die Be-
sucher auf den beiden Videoscreens, die EP Pitsch
zur Verfügung stellt und das Modehaus Köhler sorgt
für die übersichtliche Präsentation und Größenaus-
zeichnung der Textilien - neue Schaufensterpuppe
inklusive. Also, liebe Fans: Hereinspaziert – die
Must Haves des neuen MT Sortiments warten auf Sie!

Foto: Heitmann
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deutsche städte medien

WIR UNTERSTÜTZEN DAS
MT BUNDESLIGA-HANDBALL



2 Fotos: B.K.
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SAISONSPIELPLAN 2017/18
AUF EINEN BLICK

DKB Handball-Bundesliga                                                                                                                                                    

Tag     Datum           Uhrzeit              Heim                                            Gast                                           Halle bzw. Ergebnis        Pl./Zusch.

DO     24.08.17        19:00 Uhr         TVB 1898 Stuttgart                      MT Melsungen                          29 : 27  (14 : 14)                     5.821

DO     31.08.17        20:30 Uhr         MT Melsungen                            VfL Gummersbach                    25 : 23  (13 : 11)                     3.726

SO     03.09.17        12:30 Uhr         TV 05/07 Hüttenberg                   MT Melsungen                          27 : 28  (14 : 14)                     1.600

SO     10.09.17        12:30 Uhr         MT Melsungen                            THW Kiel                                   29 : 25  (15 : 10)                     4.300

SO     17.09.17        12:30 Uhr         TBV Lemgo                                 MT Melsungen                          26 : 26  (13 : 12)                     3.726

DO     21.09.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            SG Flensburg-Handewitt          25 : 30  (11 : 16)                     4.300

SO     01.10.17        12:30 Uhr         TSV GWD Minden                       MT Melsungen                          26 : 30  (14 : 16)                     2.013

DO     05.10.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            TSV Hannover-Burgdorf            31 : 29  (15 : 15)                     4.300

DO     12.10.17        19:00 Uhr         TuS N-Lübbecke                         MT Melsungen                          19 : 22  (11 : 12)                     1.348

MI      18.10.17        19:00 Uhr         MT Melsungen  DHB-Pokal 1/8-Finale   SC DHfK Leipzig                       22 : 27  (12 : 15)                     3.236

SO     22.10.17        12:30 Uhr         MT Melsungen                            SC Magdeburg                          29 : 27  (13 : 13)                     4.300

SO     05.11.17        15:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                         MT Melsungen                          30 : 27  (13 : 13)                     4.180

SA      11.11.17        20:30 Uhr         MT Melsungen                            HSG Wetzlar                              29 : 22  (14 : 11)                     4.300

DO     16.11.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            Rhein-Neckar Löwen                Rothenbach-Halle                4.300

SA      25.11.17        20:30 Uhr         HC Erlangen                                MT Melsungen                          Arena Nürnberg                    7.850

DO     30.11.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            Die Eulen Ludwigshafen           Rothenbach-Halle                4.300

SO     10.12.17        12:30 Uhr         Füchse Berlin                              MT Melsungen                          Max-Schmeling-Halle          9.000

SO     17.12.17        00:00 Uhr         MT Melsungen                            FA Göppingen                           Rothenbach-Halle                4.300

DO     21.12.17        18:15 Uhr         MT Melsungen                            TVB 1898 Stuttgart                    Rothenbach-Halle                4.300

DI       26.12.17        00:00 Uhr         VfL Gummersbach                      MT Melsungen                          Schwalbe Arena                   4.132

DO     08.02.18        00:00 Uhr         MT Melsungen                            SC DHfK Leipzig                       Rothenbach-Halle                4.300

DO     15.02.18        00:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt            MT Melsungen                          Flens-Arena                          6.300

DO     22.02.18        00:00 Uhr         MT Melsungen                            TBV Lemgo                               Rothenbach-Halle                4.300

DO     01.03.18        00:00 Uhr         THW Kiel                                     MT Melsungen                          Sparkassen-Arena             10.285

          06./07.03.18  DHB-Pokal 1/4-Finale                                                                                            

DO     08.03.18        00:00 Uhr         MT Melsungen                            TSV GWD Minden                     Rothenbach-Halle                4.300

DO     15.03.18        00:00 Uhr         FA Göppingen                             MT Melsungen                          EWS-Arena                           5.600

DO     22.03.18        00:00 Uhr         MT Melsungen                            TuS N-Lübbecke                       Rothenbach-Halle                4.300

DO     29.03.18        00:00 Uh           TSV Hannover-Burgdorf             MT Melsungen                          Swiss Life Arena                   4.100

DO     12.04.18        00:00 Uhr         MT Melsungen                            TV 05/07 Hüttenberg                 Rothenbach-Halle                4.300

DO     19.04.18        00:00 Uhr         HSG Wetzlar                               MT Melsungen                          Rittal Arena                           4.400

DO     26.04.18        00:00 Uhr         Rhein-Neckar Löwen                  MT Melsungen                          SAP-Arena                         13.200

SA      05.05.18        DHB-Pokal 1/2-Finale: Teilnehmer stehen noch nicht fest                                    Barclay Card Arena, HH     12.036

SO     06.05.18        DHB-Pokal Finale: Teilnehmer stehen noch nicht fest                                           Barclay Card Arena, HH     12.036

DO     10.05.18        00:00 Uhr         MT Melsungen                            HC Erlangen                              Rothenbach-Halle                4.300

DO     17.05.18        00:00 Uhr         Die Eulen Ludwigshafen             MT Melsungen                          Friedrich-Ebert-Halle            2.250

DO     24.05.18        00:00 Uhr         MT Melsungen                            Füchse Berlin                            Rothenbach-Halle                4.300

SO     03.06.18       00:00 Uhr         SC Magdeburg                           MT Melsungen                          GETEC Arena                       7.221

Tag     Datum           Uhrzeit              Heim                                            Gast                                           Halle bzw. Ergebnis        Pl./Zusch.

Spiele in Blau = DHB-Pokal. Teilnahme an der jeweiligen Pokalrunde nur nach 
vorheriger Qualifikation. 
Die Anwurfzeiten der Spiele ab 26.12.17 werden erst noch festgelegt.
Allgemein gilt: Spieltermine und -zeiten können sich auch kurzfristig (z.B.) 
wegen TV-Übertragungen verschieben. 

Calovo, der Gratis-Spieltermin-
kalender der MT für Dein Smart
phone, Tablet oder Deinen PC!
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SCHALK IM NACKEN
JEFFREY BOOMHOUWER

Ihr aktuelles Lieblingsmotiv:
Jeffrey Boomhouwer und
seine Verlobte Sharelle
Maarse, strahlend Hand in
Hand auf der Melsunger
Bartenwetzer-Brücke.
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r Sportlehrer, sie Erzieherin, beide seit ein paar
Monaten verlobt, im Februar wird Nachwuchs
erwartet. Ein ganz normales Paar, so scheint es
auf den ersten Blick. 

Doch sie gehen nicht ausschließlich ihren erlernten Beru-
fen nach – sie bis vor Kurzem nur zum Teil, er gar nicht.
Denn da ist etwas, was sie noch mehr antreibt: Handball
als Leistungssport. Jeffrey Boomhouwer und Sharelle
Maarse jagen dem kleinen runden Leder von Kindesbei-
nen an hinterher, beide übrigens zu Beginn ihrer Lauf-
bahnen bei FIQAS Aalsmeer, dem Verein ihrer Heimat-
stadt im Norden Hollands, 13. Kilometer südlich der Me-
tropole Amsterdam gelegen. Später spielen sie in den je-
weiligen Junioren-Auswahlteams, Sharelle erreicht mit
der U19 in der Dominikanischen Republik WM-Bronze,
Jeffrey hatte zuvor mit diesem Jahrgang in Ägypten
ebenfalls WM-Erfahrung gesammelt.

In 2010 vermittelte der spätere niederländische National-
trainer Henk Groener, der übrigens in 2018 die deutsche
Frauen-Auswahl übernehmen wird, Jeffrey Boomhouwer
zum damaligen Zweitligisten TV Emsdetten. “Ich kam als
schmächtiger Holländer mit einem Gewicht von 65 Kilo.
Bis dahin hatte ich den deutschen Handball nur im Fern-
sehen gesehen, hatte von Kretzsche gehört, das fand ich
geil”. Nach zwei Jahren schaffte Boomhouwer mit dem
Club aus dem Münsterland den Aufstieg in die erste
Liga. Nach einer Saison in der höchsten deutschen
Spielklasse wechselte der Flügelspieler zur MT Melsun-
gen. Kurz darauf folge ihm Sharelle von Holland kom-
mend, nach Deutschland und heuerte bei der benach-
barten SG 09 Kirchhof an. Ihr Lebensmittelpunkt ist seit-
dem Melsungen. 

“Bei uns zuhause geht es etwas lockerer zu als in
Deutschland”

Während Jeffrey direkt aus Aalsmeer stammt, kommt
seine jetzige Verlobte aus Kudelstaart, einem Ortsteil von
Aalsmeer. Diese Region gehört übrigens zu den wich-
tigsten Zentren der niederländischen Blumen- und Zier-
gehölzeanbaus und beherbergt die größte Blumenver-
steigerung der Welt. So verbindet Jeffrey und Sharelle
neben der gemeinsamen Neigung für den Handballsport
– sie ist Spielmacherin, er Linksaußen – ganz sicher
auch der Menschenschlag ihrer Heimat. Dort würden es
die Leute trotz aller Geschäftigkeit nicht mit dem Ehrgeiz
übertreiben wie man das teilweise in Deutschland kennt,
stellte Jeffrey Boomhouwer schnell nach seinem sport-
lich bedingten Umzug fest. “Bei uns Zuhause sieht man

Geburtstag / Geburtsort:
15.06.1988 / Aalsmeer (NED)

Familienstand: verlobt mit Sharelle Maarse
Nationalität: niederländisch

Größe / Gewicht: 1,79 m / 78 kg
erlernter Beruf: Sportlehrer

Position / Nr.: Linksaußen / 19
Hobbys: Golfen und Pokern.

Bisherige Vereine:
Fiqas Aalsmeer (NED), 1993 - 2010
TV Emsdetten (GER), 2010 - 2014
MT Melsungen (GER), 2014 - 2018

Erfolge:
59 Länderspiele für die Niederlande

Niederländischer Meister 2009
Niederländischer Pokalsieger 2009

Teilnahme an U-21 WM 2009 in Ägypten
Teilnahme am Europapokal der Pokalsieger

Teilnahme am EHF-Cup 
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Foto: A. Käsler

alles etwas lockerer, eher nach der Devise «Was ich
heute nicht kann besorgen, das verschiebe ich auf mor-
gen»“, zitiert der Blondschopf ein auch hierzulande be-
kanntes Sprichwort. 

Bald werden Jeffrey und seine Verlobte ein neues Kapitel
ihrer gemeinsamen Geschichte aufschlagen, nämlich
dann, wenn im Februar nächsten Jahres der erwartete
Nachwuchs kommt. Sharelle hat bereits im Frühjahr die
Weichen gestellt und dem Handball in Kirchhof adé ge-
sagt. Ursprünglich verbunden mit
dem Wunsch, sich wieder intensiver
ihrem Beruf als Erzieherin zu widmen
und natürlich ihrem Jeffrey. Der wie-
derum ist aktuell auf der Suche nach
einem neuen Verein. Denn die MT hat
ihm kürzlich mitgeteilt dass sein Ver-
trag, der im Juni 2018 ausläuft, nicht
verlängert wird. 

“Ich bin ein durchweg positiv gestimmter Typ, gebe im
Sport stets alles und will dabei möglichst viel Spaß
haben”, versucht sich Jeffrey Boomhouwer an einer
Selbstbeschreibung. Die Nachricht der MT sei deshalb
ein Schock für ihn gewesen, den er erst einmal verarbei-

ten musste. Das ging nicht ganz geräuschlos vonstatten,
Jeffrey bekam vom Verein eine Denkpause auferlegt,
aber nach wenigen Tagen waren die Wogen wieder ge-
glättet und nun ist er wieder hochmotiviert bei der
Sache. “Ich denke, jetzt sogar noch mehr als bisher”, hat
er seinen Humor zurück gewonnen. Auf die Frage, ob er
denn schon einen Nachfolgeclub in Aussicht habe,
kommt blitzschnell der Schalck, der ihm im Nacken sitzt,
hervor: “Barcelona hat noch nicht angerufen”, prustet er
los.   

Und was macht er, wenn gar keiner
anruft. “Dann kann ich in Holland
immer noch Blumen verkaufen. Oder
Zigaretten. Schwätzen kann ich ja
ganz gut”, schiebt er augenzwinkernd
nach. Dabei spielt er auf den Job sei-
nes Vaters an, der in der Heimat einen
Tabakwarenladen betreibt. Kees
Boomhouwer war es auch, der den

Junior mit dem Handballvirus Infizierte. “Mein Vater war
selbst eine sehr erfolgreicher Spieler, auch in der Natio-
nalmannschaft. Er hat meinen Bruder, der zwei Jahre
älter ist als ich, und mich schon früh mit in die Hallen ge-
nommen. Da bekamen wir dann auch irgendwann Lust,

Foto: A. Käsler

SCHALK IM NACKEN
JEFFREY BOOMHOUWER

“Wenn kein Verein an-
ruft, kann ich immer
noch Blumen oder
Zigaretten verkaufen“



diesen Sport auszuüben. Mein Bruder hätte sicherlich
auch das Zeug dazu gehabt , höherklassig zu spielen,
aber er wollte Handball eher als Hobby betreiben”. 

Seine Schwester, die zwei Jahre jünger als
Jeffrey ist, hasst übrigens den Handball.
Sie konnte das überhaupt nicht leiden,
wenn sich ihr Vater und ihre Brüder zu-
hause nur über Handball unterhalten
haben. “Sie hat sich dem Turnen verschrie-
ben und das sogar mit einigem Erfolg”, er-
kennt Jeffrey an. 

Er selbst würde gerne noch vier, fünf Jahre auf möglichst
hohem Niveau Handball spielen, am liebsten natürlich in
der Bundesliga. “Das wird sich hoffentlich bald entschei-
den. Spruchreif allerdings ist noch nichts”, betont er. 

Dass sein Leben aber nicht immer nur aus Handball be-

steht, räumt Jeffrey Boomhouwer auch ein. “Ich bin ge-
sellig, habe gerne Menschen um mich herum und unter-
nehme mit ihnen etwas”, verrät er. Zum Beispiel eine
Runde pokern auf den langen Fahrten im Mannschafts-

bus (“aber nur um ganz kleine Beträge“)
oder eine Partie Golfspielen. So ist er zu-
sammen mit einigen seiner MT-Mann-
schaftskameraden derzeit dabei, auf dem
Golfplatz in Gudensberg die Platzreife zu
erlangen. “Wir üben noch”.

Dabei scheint dann doch der ihm eigene
Ehrgeiz als Sportler wieder zum Vorschein zu kommen.
Den will er in der verbleibenden Zeit bei der MT weiterhin
hoch halten. Schließlich möchte er seine Fans noch mit
dem ein oder anderen Trickwurf beglücken. Wie eng
dabei gerade der Spielstand ist, ist einem, dem der
Schalk im Nacken sitzt, ohnehin egal. 

B.K.

SCHALK IM NACKEN
JEFFREY BOOMHOUWER

“Habe gerne 
Menschen um 
mich herum”
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FÜR UNSERE

TIERISCHEN FANS
STARK

DIE MT IST STOLZER FÖRDERER
DES TIERHEIMS IN BEUERN

Das Tierheim Beuern e.V., im Felsberger Stadtteil Beuern gelegen, ist ein gemeinnützig anerkannter Tier-
schutzverein und besteht seit 1990. Er ist der einzige seiner Art im Schwalm-Eder-Kreis. Hier werden ständig
rund 100 Hunde und Katzen fachlich und medizinisch betreut. Eines der Ziele ist es, die Tiere in ein neues
Zuhause zu vermitteln. Die MT Melsungen Bundesliga-Handball möchte die ehrenamtliche Arbeit des Tier-
heims als Charity-Partner unterstützen und es gern auch über die Kreisgrenzen hinaus bekannter machen.

Jack
Münsterländer-Sennenhund-Mix, geboren 01.02.

2011. Jack ist bereits durch mehrere Hände ge-

gangen und braucht daher etwas Zeit, um zu

neuen Menschen Vertrauen zu fassen. Jack liebt

lange Spaziergänge und ist sehr sozial mit ande-

ren Hunden. Er ist sehr lernwillig, fährt gut im

Auto mit, kennt die Grundkommandos. Jack wird

nur an erfahrene Hundeleute vermittelt, die einen

Hund ruhig, aber konsequent führen können.

Steinbruchsweg 1 a
34587 Felsberg / Beuern
Telefon: 0 56 62 - 64 82

Spendenkonto: Kreissparkasse Schwalm-Eder 
IBAN: DE69 5205 2154 0031 3131 33 | BIC: HELADEF1MEG

Vino (Foto unten) & BalduinEuropäisch Kurzhaar, geboren ca. 2014 und ca.2015. Gerne möchten die beiden zusammen blei-ben, auch wenn sie eigentlich zwei völlig unter-schiedliche Charaktere sind. Vino ist der verschmuste und verspielte Zeitge-nosse, Balduin ein kleiner Fresssack, der es mag,einfach nur auf dem Schoß zu liegen. Vino ist lei-der Leukose positiv, aktuell aber top fit. Balduinhingegen ist negativ und wurde bereits geimpft.



Im Doppelinterview mit dhb.de sprachen die Magde-
burger über die Vorfreude auf die Heim-WM, den
Lehrgang in Frankfurt und ihre Ziele für den Dezem-
ber.

Für viele Spielerinnen und Spieler sind Titelkämpfe im ei-
genen Land das Karrierehighlight. Sie pfeifen im Dezember
in Deutschland, stehen also auch vor einer Heim-WM. Wie
groß ist die Vorfreude?
Robert Schulze: „Die Vorfreude ist riesig. Für jeden Sport-
ler und auch für uns Schiedsrichter
ist es ein Highlight, bei einer WM im
eigenen Land dabei sein zu dür-
fen.“
Tobias Tönnies: „Die Vorfreude ist
vor jeder WM natürlich sehr groß.
Im eigenen Land pfeifen zu dürfen,
ist ein absolutes Highlight.“

Am September haben die 16 WM-
Schiedsrichtergespanne einen Vor-
bereitungslehrgang in Frankfurt
absolviert. Was waren die Schwer-
punkte der dreitägigen Maßnahme, und wie fällt Ihr Fazit
aus?
Robert Schulze: „Der Lehrgang war sehr gelungen. Wir
haben Erkenntnisse im Bereich der mentalen Vorbereitung
auf die WM sammeln können. Dietrich Späte (Präsident
der Trainings- und Methodikkommission bei der IHF; Anm.
d. Red.) hat uns im passiven Spiel die Sichtweise der Trai-
ner transportiert, was sehr hilfreich war. Weiterhin haben
wir mit einem Fitnesscoach im Bereich Sprinttraining und
Übungen zur körperlichen Vorbereitung auf einen solchen

Großevent neue Eindrücke gewonnen.“
Tobias Tönnies: „Neben dem Shuttle Run und den theoreti-
schen Regel- und Videotests mussten wir Gespanne uns
in verschiedenen Gruppen in Form von Präsentationen auf
die Themen Neue Regeln, Siebenmeter, Schritte, Stürmer-
foul und Bestrafungen vorbereiten. Dabei wurde eine ein-
heitliche Regelauslegung festgelegt. Der spanische
Fitnesscoach Alejandro Vaquera war eine echte Bereiche-
rung für uns Handballschiedsrichter. Er hat spezifische
Übungen der Basketball-Referees aufgezeigt, da wir uns in

den Bewegungsabläufen sehr äh-
neln.“

Sie waren bereits bei mehreren
Großturnieren im Einsatz, pfeifen
Frauen- wie auch Männerspiele.
Die WM im Dezember wird bei-
spielsweise Ihr zweites WM-Turnier
bei den Frauen sein. Gibt es für Sie
Unterschiede bei der Leitung von
Frauen- und Männerpartien?
Robert Schulze: „Jede WM hat ein
besonderes Flair, da verschiedene

Handballkulturen aufeinander treffen – das ist aus Sicht
von uns Schiedsrichtern eine große Herausforderung.
Neben den unterschiedlichen taktischen Spielstrukturen
ist bei Frauenpartien die Kommunikation mit den Beteilig-
ten ein entscheidender Unterschied zu den Männern.“
Tobias Tönnies: „Die Kommunikation ist tatsächlich der
entscheidende Unterschied zwischen Männer- und Frau-
enspielen. Das musste ich sogar am eigenen Leib feststel-
len.“ Das komplette Interview lesen Sie auf dhb.de

38

DAS DEUTSCHE WM-GESPANN SCHULZE / TÖNNIES
WM-VORFREUDE

F
o
to

: 
S

. 
K

la
h
n
/D

H
B



39

Foto: A. Käsler



Hinten (v.l.): Marino Maric (3), Gabor Langhans (39), Felix Danner (17), Finn Lemke              
Mitte (v.l.): Dr. Gerd Rauch (Mannschaftsarzt), Sandor Balogh (Mannschaftsverantwortlicher), Tobias Reichmann (9), P                 

Bernd Sostmann (
Vorn (v.l.): Michael Roth (Trainer), Mile Malesevic (Co-Trainer), Jeffrey Boomhouwer (19), Johan Sjöstrand (1              

(Foto: Alibek Käsler • Composi    



            (6), Julius Kühn (5), Lasse Mikkelsen (15), Johannes Golla (8), Timm Schneider (21). 
            Philipp Müller (18), Michael Allendorf (22), Michael Müller (25, Kapitän), Dener Jaanimaa (24), Matthias Horn (Betreuer), 

  (Mannschaftsarzt).
            1), Nebojsa Simic (16), Arjan Haenen (36), Jennifer Bajerke (Physiotherapeutin), Lutz Anders (Athletiktrainer). 

    ing: sxces Communication AG)
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LEIDENSCHAFT
SAMMLER

DAS STICKERALBUM
MUSS VOLL WERDEN! 
FÜR ECHTE FANS KEIN
PROBLEM. VERKAUF 
AUCH HIER IN DER
ROTHENBACH-HALLE!

Foto: A. Käsler
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Handball-Bundesligist MT Mel-
sungen versteht sich nicht nur als
Anbieter von Spitzensport und
Nachwuchsförderer in Nordhes-
sen, sondern regelmäßig auch als
Unterstützer sozialer Projekte
und Einrichtungen in seiner Hei-
mat. Jüngstes Beispiel ist die Ko-
operation mit dem “Tierheim
Beuern - Ein Heim für Tiere e.V.”,
welches nur acht Kilometer vom
Stammsitz des Proficlubs entfernt
im benachbarten Felsberg liegt.

Der MT ist es im Rahmen der Koope-
ration mit dem Tierheim Beuern zum
einen wichtig, dessen Bekanntheits-
grad steigern zu helfen, zum anderen
die Vermittlung von Tieren an neue
Besitzer zu fördern. Dazu stellt der
Profisportclub seine vereinseigenen
Kommunikationskanäle wie Hallen-
magazine und Social Media-Plattfor-
men zur Verfügung. 

Wenn harte Kerle ganz weich
werden

Zum Auftakt der Kooperation gab es
einen Kennenlern-Tag, an dem meh-
rere Bundesligaprofis, die selber
stolze Hundebesitzer sind, das Tier-
heim besuchten und sich über des-
sen Arbeit aus erster Hand informiert
haben. Spätestens als sie mit den
Tierheimbewohnern auf Tuchfühlung
gingen, zeigten die ansonsten im
Sport hart zupackenden Kerle ihren
weichen Kern. Michael Allendorf “er-
wischte” es beim Kontakt mit dem
kleinen Luca besonders. Der Links-
außen erklärte sich spontan bereit,
die Patenschaft für den erkrankten
Mischlingshund zu übernehmen, ein-
schließlich der monatlichen Kosten
für Schmerzmittel, Medikamente für
die Gelenke und Vitamine zur Ner-
venregenerierung und obendrein die
Kosten der Fertigung einer Orthese.

Apropos Finanzbedarf: Für Verpfle-

gung, medizinische Hilfe und Unter-
bringung der etwa einhundert Hunde
und Katzen wird natürlich regelmäßig
Geld benötigt. Um dazu einen Bei-
trag zu leisten, hat die MT ihre tradi-
tionelle Social X-mas Aktion in
diesem Jahr komplett dem Tierheim
Beuern gewidmet. Heute, zum Bun-
desligahit der MT gegen den amtie-
renden Deutschen Meister Rhein
Neckar Löwen, und in den darauffol-
genden drei Heimspielen bis Weih-
nachten bieten die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter des Tierheims im
Foyer der Rothenbach-Halle und an
ihrem Infostand die coolen Armbän-
der zum Preis von 4 Euro an. 

Die Social X-mas Armbänder gibt es
übrigens in zwei Größen, für Erwach-
sene und für Kinder. Der Erlös aus
deren Verkauf kommt natürlich in
voller Höhe dem Tierheim Beuern zu-
gute. In diesem Zusammenhang geht
der Dank auch an MT-Partner DINO.
Der Werbemittelhersteller hat zu die-
sem Zweck 500 zusätzliche Armbän-
der gratis zur Verfügung gestellt.

“Als sportliches Aushängeschild der
Region begeistern wir mit Spitzen-
handball inzwischen Tausende von
Fans. Wer im Blickpunkt des öffentli-
chen Interesses steht, sollte sich
stets auch seiner gesellschaftlichen
Verantwortung, auch Corporate So-
cial Responsibility genannt, bewusst
sein. Wir setzen unseren Bekannt-
heitsgrad deshalb gern ein, um so-
ziale, karitative oder ehrenamtlich
geführte Projekte, wie zum Beispiel
das Tierheim Beuern, zu unterstüt-
zen”, erklärt MT-Marketingleiterin
Christine Höhmann.

“Wir freuen uns sehr darüber, dass
die MT Melsungen unser Charity-
Partner ist. Unsere Tiere erhalten
damit in einer breiteren Öffentlichkeit
mehr Aufmerksamkeit und eine er-
höhte Chance auf ein neues Zu-

hause. Die Zusammenarbeit kommt
so unseren Hunden und Katzen un-
mittelbar, letztendlich aber der ge-
samten Region zugute."”, sagt
Mandy Lindner, 2. Vorsitzende im eh-
renamtlichen Vorstand von “Tierheim
Beuern - Ein Heim fu�r Tiere e.V.”.

B.K.

MT HAT EIN HERZ FÜR TIERE
KOOPERATION MIT TIERHEIM BEUERN

Am 19.06.1990 wurde der Tier-
schutzverein unter dem Namen
"Ein Heim für Tiere e.V.”, mit zu-
nächst sieben Mitgliedern gegrün-
det. Schon fünf Monate später
wurde dem Verein die Gemeinnüt-
zigkeit zuerkannt. 
Bis 1995 konnte der Verein Fund-
und Abgabetiere nur in privaten
Pflegestellen unterbringen, versor-
gen, pflegen und anschließend von
dort vermitteln. Ein eigenes Ver-
einstierheim gab es noch nicht.
Das änderte Sich erst in 1995, als
eine Tierwohnanlage eröffnet wer-
den konnte. Seitdem können
Hunde, Katzen sowie Kleintiere art-
gerecht untergebracht werden.
Sogar die Einstellung von Tierpfle-
gern stand an.
Die Zahl der Mitglieder nahm im
Laufe der Jahre stetig zu. Von den
sieben Gründungsmitgliedern
wuchs der Verein über 93 im Jahr
1994 bis heute auf rund 480 Mit-
glieder an. Inzwischen werden lau-
fend rund 100 Hunde und Katzen in
Beuern betreut. 
Weitere Infos gibt es im Internet:
www.tierheim-beuern.com.
Wer spenden möchte, nutzt am
besten das eingerichtete Spenden-
konto der Kreissparkasse
Schwalm-Eder, IBAN DE69 5205
2154 0031 3131 33. Spendenbe-
scheinigungen werden auf Wunsch
gern ausgestellt.
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BREDE
KFZ GMBH

WIR UNTERSTÜTZEN DAS
MT BUNDESLIGA-HANDBALL





Welche Themen haben die Handball-Welt in der ver-
gangenen Woche besonders bewegt und was gibt
es Neues in Bundesliga, Champions League und Na-
tionalmannschaft zu berichten? Jeden Montag
blickt handball-world.com-Redakteurin Elisabeth
Trübenbach in "Elis Woche" auf die Meldungen der
vergangenen sieben Tage zurück und liefert einen
Ausblick auf die anstehenden Ereignisse und
Events in der kommenden Woche.

Für einen wahrlichen
Paukenschlag sorgte
die Europäische

Handballföderation in der vergangenen Woche. Der Exe-
kutive der EHF soll ein Antrag vorgelegt werden, der die
deutschen Teilnehmer der Champions League auf eine
Mannschaft reduzieren würde. Zentraler Anstoß dabei
seien die Terminprobleme mit der HBL, die dazu führen
würden, dass nur schwer Lösungen gefunden werden
können - gerade weil es an der Kooperationsbereitschaft
der HBL mangeln solle.

"Wenn es wirklich dazu käme, wäre das für die Sportart
mit all ihren Top-Handballern, die in der Champions Lea-
gue spielen wollen, und die vielen Handball-Fans in
Deutschland sehr, sehr traurig", sagte Thorsten Storm,
Manager des deutschen Rekordmeisters und dreimali-
gen Champions-League-Siegers THW Kiel (hier nachzu-
lesen). "Wenn wir gemeinsam eine Lösung finden wollen,
dann müssen wir miteinander reden. Es bringt nichts,
das in der Öffentlichkeit zu diskutieren. Es ist immer bes-
ser, das intern zu klären", so die Reaktion von Füchse-
Manager und DHB-Vize Bob Hanning.

"Wir würden die Spieltagsprobleme gern im Dialog lösen
und sind auch bereit, Kompromisse einzugehen. Aber
nicht um jeden Preis", sagte HBL-Geschäftsführer Frank
Bohmann. Den Höhepunkt erreichten die Diskussionen
um die Terminkollisionen durch die Festsetzung des
Bundesligaspieles der Rhein-Neckar Löwen am vergan-
genen Samstag um 18:10 Uhr in Leipzig und dem Cham-
pions League-Spiel gegen den FC Barcelona nur einen
Tag später, am vergangenen Sonntag.

Anzumerken war das den Löwen, was die Punkteaus-
beute angeht aber nicht. Nach einem deutlichen 29:23-
Sieg gegen den SC DHfK Leipzig am Samstag, gab es
beim 26:26 nicht mal einen Tag später in Barcelona einen
Punkt. Damit stehen sie hinter Vardar Skopje derzeit auf
dem zweiten Rang der Gruppe A. In Gruppe B übernahm
Paris nach dem Sieg gegen Veszprem die Spitze. Der

THW Kiel musste eine 26:29-Niederlage gegen RK Celje
hinnehmen und befindet sich damit nur auf Rang sieben.
Einen wahren Krimi entschied die SG Flensburg-Hande-
witt in Brest mit 30:28 für sich, was Position drei in der
Gruppe B nach sich zieht. Schon am Wochenende
kommt es zu den Rückspielen dieser Partien.

Neben dem Sieg der Rhein-Neckar
Löwen fanden auch zahlreiche an-
dere Partien in der vergangenen

Woche in der Bundesliga statt. Am Donnerstag verloren
die Füchse Berlin gegen die SG Flensburg-Handewitt
das Topspiel der Woche, da sie jedoch bereits dreizehn
Partien absolviert haben, bleiben sie zumindest vorerst
an der Spitze - einzig die Löwen haben derzeit weniger
Minuspunkte. Der VfL Gummersbach konnte wichtige
Punkte im Abstiegskampf mit dem Sieg gegen den TV
Hüttenberg einfahren. Die TSV Hannover-Burgdorf war
gegen die Eulen Ludwigshafen erfolgreich und der THW
Kiel ließ keinen Zweifel an seinem Sieg gegen den TVB
1898 Stuttgart aufkommen. In der zweiten Samstagspar-
tie entschied die MT Melsungen das Hessen-Derby
gegen die HSG Wetzlar mit 29:22 für sich.

Besonders spannend waren die Sonntagsspiele. Sowohl
der TBV Lemgo und GWD Minden als auch der HC Erlan-
gen und der TuS N-Lübbecke trennten sich mit einem
Unentschieden. Ganz knapp setzte sich der SC Magde-
burg beim 32:31 in Göppingen durch. Auf das aktuelle
Top-Trio Berlin, Mannheim, Flensburg folgen derzeit
Hannover, Melsungen und Kiel auf den Plätzen vier, fünf
und sechs. Am Tabellenende befinden sich aktuell der
HC Erlangen, der TV Hüttenberg und der TuS N-Lübbe-
cke.

Am Donnerstag ist nun volles Programm angesagt:
Spannung ist sicherlich in der Partie zwischen den
Rhein-Neckar Löwen und der MT Melsungen zu erwar-
ten. Der THW Kiel empfängt den TBV Lemgo, die SG
Flensburg-Handewitt den TV Hüttenberg. Die Füchse
spielen gegen Minden. Am Wochenende treten der SC
DHfK Leipzig und Frisch Auf! Göppingen sowie der VfL
Gummersbach und der TuS N-Lübbecke gegeneinander
an.

Ab Mittwoch starteten die deut-
schen Teams nun auch im EHF-
Pokal. Den Auftakt machte Frisch

Auf! Göppingen gegen Arendal. Die Füchse Berlin treten
am Samstag beim FC Porto an und der SC Magdeburg
empfängt am Sonntag Constanta. Komplettiert wird die

50

CHAMPIONS LEAGUE

DKB HBL

EHF CUP

WAS WAR, WAS KOMMT?
ELIS WOCHE



51



3. Qualifikationsrunde übrigens
durch Hafnarfjördur. Die Isländer
machten ihr Weiterkommen erst am
vergangenen Sonntag in einem his-
torischen Siebenmeterwerfen per-
fekt.

Der Thüringer HC geht
bei den Frauen als Ta-
bellenführer der Bundes-
liga in die WM-Pause. Es

folgen die TuS Metzingen, die SG
BBM Bietigheim und der Buxtehuder
SV. Letzterer kassierte gegen den VfL
Oldenburg eine 31:39-Pleite. Die Ol-
denburgerinnen stehen punktgleich
mit Bayer Leverkusen, das sich
gegen die HSG Bad Wildungen Vi-
pers durchsetzte, auf Rang sechs.

Immer noch
ohne Zähler am
Ende der Ta-

belle stehen die HSG
Bensheim/Auerbach und der HC Rö-
dertal.

In der Champions League unterlag
der Thüringer HC zu Hause mit 25:22
gegen Larvik. Die SG BBM Bietig-
heim setzte sich mit 27:21 gegen Bu-
ducnost Podgorica durch und
machte damit den Einzug in die
Hauptrunde der Champions League
bereits perfekt.

Für die Frauen
geht es nun in
die direkte Vor-

bereitung auf die Heim-WM. Bereits
am Sonntag versammelte Michael
Biegler die ersten "Ladies" um sich.
"Es werden ganz intensive Tage, ich
bin da voller Vorfreude", sagte er. Am
1. Dezember geht es dann endlich
los, zum Auftakt das Spiel gegen Ka-
merun. "Wir müssen uns weiterent-
wickeln in taktischen Auslösehand-
lungen, mit Sicherheit auch in der
Feinjustierung. Und wir brauchen
noch mal einen athletischen Ein-
schub, sonst sind wir nicht in der
Lage, die Konstanz zu erreichen, um
die WM bis zum Ende zu spielen",
erklärte Biegler, worauf es bis dahin
ankommt.
Quelle: handball-wordl.com
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Handball-Bundesligist MT Melsungen liegt voll im
Soll. Aktuell steht das Team auf Platz fünf der Ta-
belle, sogar vor Rekordmeister THW Kiel, der der-
zeit Platz acht einnimmt. Trainer Michael Roth ist
völlig entspannt. Zum Zeitungsinterview mit dem
Göttinger Tageblatt – welches vor dem Hessenderby
gegen Wetzlar stattfand – kommt er, während seine
Spieler noch mit dem Athletiktrainer in einem Kas-
seler Fitnessstudio arbeiten.

“Trainer“ so wird Roth im gesamten Umfeld der Mann-
schaft genannt. „Da kommt unser Trainer, heißt es auch,
wenn ich die Geschäftsstelle betrete“, sagt Roth und
auch Whats App-Nachrichten schließt er mit “Trainer“
ab. 

Seit 2010 ist Roth für die MT Melsungen tätig, übernahm
das Team mit 0:22 Punkten. “Wir haben die Klasse ge-
halten“, sagt er, aber damit fing seine Arbeit erst an. Um-
strukturierung nennt Roth das “Projekt“, das er in
Melsungen, zusammen mit Manager Axel Gerken und
der Unterstützung des Pharma- und Medizinbedarfs-Un-
ternehmens B.Braun und viele anderer Unterstützer um-
setzen konnte. “Die Mannschaftsstruktur hat sich
komplett geändert. Als ich zur MT kam, waren zwei deut-
sche Spieler im Kader. Heute sind es elf, unter anderem

Kreisläufer Johannes Golla aus unserem eigenen Nach-
wuchs.“ Das habe alles nur stattfinden können, weil es
einen Plan gebe. “Und es half natürlich, dass sich die Er-
folge einstellten“, sagt Roth. „Wir waren eine graue
Maus.“ Erst Platz 13, dann zehn, nun schon zwei Mal Eu-
ropapokal Viertelfinale und zwei Mal das nationale
Pokal-Final Four erreicht und Platz vier in der Saison
15/16, das Roth’sche Projekt wurde immer erfolgreicher,
die Zuschauerzahlen stiegen kontinuierlich. Heute ist die
4300 Zuschauer fassende Rothenbach-Halle, die nur
eine Dreiviertelstunde Fahrzeit von Göttingen entfernt
liegt, immer  häufiger ausverkauft und Nationalspieler
Julius Kühn ist in dieser Saison aus Gummersbach zur
MT Melsungen gekommen – eine graue Maus ist das
Team längst nicht mehr.

Ich schätze das Bodenständige

Der Trainer fühlt sich wohl in Nordhessen. “Ich schätze
das Bodenständige in der Region. Die Menschen sind
dankbar und wir als MT wissen, was wir wollen“, Roth
spricht von einer guten Art der Kommunikation.  Wesent-
licher Bestandteils des “Projekt“ sei es auch, dass etwa
350 Jugendliche bei der MT Handball spielten. „Aber
nicht nur Leistungsbereich, wir müssen auch Jugendli-
che sozial abfangen können“, sagt Roth.
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ROTH ÜBER DAS “PROJEKT MT”
INTERVIEW IM GÖTTINGER TAGEBLATT





Zwischenzeitlich kommen Spieler beim “Trainer“ vorbei,
“bis 15.30 Uhr“, dann ist Videostudium, das Spiel gegen
Wetzlar will vorbereitet sein. Montag, Dienstag, Donners-
tag und Freitag wird jeweils zwei Mal trainiert, Mittwoch
und Freitag steht je eine Trainingseinheit auf dem Pro-
gramm und Roths Vertrag läuft noch bis 2020. “Dann bin
ich 58“, sagt er. Ein Ziel hat er sich gesetzt. “Mit über 60
will ich eigentlich nicht mehr als Vereinstrainer an der
Linie stehen“, sagt Roth. Aber bis dahin gebe es noch
viel zu tun.

Die Zeit als aktiver Handballer (44 Einsätze in der Natio-
nalmannschaft) ist nicht spurlos an Roth vorbei gegan-
gen. “Eine künstliche Hüfte und das rechte Knie ist
kaputt“ sagt er, das hält ihn aber nicht von Mountain-
bike-Touren durch den Habichtswald und vom Golfspie-
len ab. „Golf ist für mich ein Kopfsport in der Natur, die
perfekte Ablenkung“, sagt Roth. Aber viel mehr passe in
seinen Tag auch nicht mehr hinein.

Medien machen mehr Druck

Roth sieht den Bundesliga-Handball vor ganz neuen He-
rausforderungen in einer veränderten Medienwelt ste-
hen. “Jedes Spiel wird nun live übertragen und
kommentiert, der Druck der aufgebaut wird, steigt fort-
gesetzt, auch Trainer stehen noch  viel schneller unter
Beschuss“, sagt Roth. “Auch damit müssen wir uns täg-
lich auseinandersetzen.“

Erst kommt das Spiel gegen Wetzlar und dann sind am
16. November die Rhein-Neckar-Löwen zu Gast. Roth
tüftelt noch an einer Möglichkeit, wie er das Löwen-Duo
Andy Schmid und Hendrik Pekeler ausschalten kann.
¶Mittelmann Schmid ist ein Juwel für jeden Trainer, ein
perfekter verlängerter Arm“, sagt Roth. Nur bei einem
weiteren Spieler gerät Roth so ins Schwärmen. “Ehrhard
Wunderlich, der ja leider schon verstorben ist, war im
Angriff ein genialer Spieler, er konnte fast alles. Gut, Ab-
wehr war nicht so sein Ding.“

Ab 40 sollte jeder Mann zur Vorsorge gehen

Gemeinsam mit seinem Zwillingsbruder Uli ist er noch
auf eine anderen Ebene tätig. Beide erkrankten zeitgleich
an Prostatakrebs und wurden erfolgreich therapiert. “Das
ist leider immer noch ein Tabuthema, doch mit regelmä-
ßiger Vorsorge kann so viel erreicht werden. Ab 40 Jahre
sollte jeder Mann zur Vorsorge gehen“, sagt Roth nach-
drücklich.
Autor: Frank Beckenbach, Göttinger Tageblatt
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2 Fotos: H. Hartung

GEFRAGTE INTERVIEWPARTNER BEI SKY
MEDIEN

MT-AUFSICHTSRATSCHEFIN
BARBARA BRAUN-LÜDICKE
IM HALBZEITGESPRÄCH MIT
SKY-MODERATOR NOAH
PUDELKO

MARINO MARIC, VERLETZTER
MT-KREISLÄUFER, MUSSTE
BEREITS VOR DEM SPIEL 
ANS MIKROFON

2 Fotos: H. Hartung
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DIE MT-TORSCHÜTZEN
STATISTIK

MT-Torschützen • Stand 14.11.17                                               

Ta.      g                      DatuPOS:mUhrzeitHeimGastHalle bzw. Ergebnis  

    1   Kühn, Julius                  RL       12         78      51         78          -     60.47%   38

    2    Allendorf, Michael         LA       12         45      15         23       22     75.00%     1

    3    Reichmann, Tobias       RA       12         41      17         27       14     70.69%     2

    4    Jaanimaa, Dener          RR       12         38      31         38          -     55.07%   21

    5    Maric, Marino               KM       10         25        5         25          -     83.33%     4

    6    Mikkelsen, Lasse         RM       12         25      20         25          -     55.56%   12

    7    Danner, Felix                KM       12         17        3         17          -     85.00%     3

    8    Lemke, Finn                  RL       11         14      12         14          -     53.85%     8

    9    Müller, Michael             RR         5         11      10         11          -     52.38%   10

  10    Schneider, Timm          RM       10         10        9         10          -     52.63%     5

  11    Golla, Johannes           KM       12         10        3         10          -     76.92%     3

  12    Boomhouwer, Jeffrey    LA       11           7        7           7          -     50.00%     1

  13    Müller, Philipp               RL         7           6        3           6          -     66.67%     3

  14    Haenen, Arjan               RA       12           1        1           1          -     50.00%      - 

  15    Sjöstrand, Johan          TW       12            -        -           -         -                -      - 

  16    Simic, Nebojsa             TW       12            -        -           -         -                -     1

    1        Spieler                     POS:      SP          T      FW        FT       7M        %       AS

Foto: A. Käsler

Quelle :DKB HBL
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ÜBERRASCHT MT-NACHWUCHS ERNEUT?
A-JUGEND BUNDESLIGA

Nach einer Woche Zwangspause durch den Spiel-
ausfall am vergangenen Wochenende empfängt die
A-Jugend der mJSG Melsungen/Felsberg/Guxhagen
den TSV Burgdorf in der Melsunger Stadtsporthalle
(Samstag, 18. November, 17 Uhr). Aktuell rangieren
die Nordhessen auf Rang zehn der Tabelle in der
JHBL Staffel West. Die Gäste haben sich nach an-
fänglichen Misserfolgen auf den von allen so be-
gehrten Platz sechs hochgearbeitet, der in der
Endabrechnung die automatische Qualifikation zur
Bundesliga-Runde 2018/19 bedeuten würde.

Mit einem Sieg startete der von vielen als Mit-Anwärter
auf die Meisterschaft in der Jugendhandball-Bundesliga
Staffel West angesehene TSV Burgdorf in die Saison. Im
vergangenen Jahr noch in der Nordstaffel beheimatet,
zogen die Niedersachsen als Zweiter sogar ins Meister-
schafts-Viertelfinale ein – punktgleichmit dem Staffelsie-
ger Füchse Berlin. Dort schalteten sie die SG
Kronau/Östringen (Rhein-Neckar Löwen) aus, um im
Halbfinale nach Sieg und Niederlage über die Tordiffe-
renz am späteren Deutschen Meister HSG
Dutenhofen/Münchholzhausen  zu scheitern. Insofern
verwunderte es nicht, dass dieser erste Erfolg in der
neuen Umgebung gleich gegen den letztjährigen Vize-
meister Bayer Dormagen gefeiert wurde.

Weit verwunderlicher war, was dann folgte. Vier Niederla-
gen nämlich, die die Jung-Recken bis ans Tabellenende
durchreichten. Wobei die Gründe dafür recht eindeutig
waren. Gegen Lemgo standen 19 technische Fehler zu
Buche, gegen Minden registrierte Trainer Iker Romero
satte 20 Fehlwürfe auf das gegnerische Tor.  In Essen

lagen die Burgdorfer ständig zurück, kämpften sich aber
zweimal heran und kassierten in den entscheidenden
Momenten unnötige Strafen. Gegen Neuss/Düsseldorf
schließlich war es der fehlende „Killer-Instinkt“, der trotz
zwischenzeitlicher Führungen mit zwei Toren noch zur
Niederlage führte.

Ein ganzes Paket an Baustellen also, das die Mannschaft
ihrem Trainer da aufgab. Und das dieser mit seinen Ak-
teuren in der Folge aufarbeitete. Denn auf 2:8 Punkten zu
Beginn  ist mittlerweile eine Bilanz von 11:9 geworden.
Nur ein einziges Unentschieden in Nettelstedt leistete
sich der TSV noch, sonst gab es durchweg doppelte
Punktgewinne. Mit nunmehr 9:1 Zählern in Serie kommt
Burgdorf mit mächtig Rückenwind an die Fulda. Am ver-
gangenen Wochenende wurde Schlusslicht Eintracht
Hagen mit 40:22 deklassiert, während die Begegnung
der Melsunger in Oespel-Kley wegen Schäden am Dach
der Sporthalle abgesagt werden musste.

Trotz der eher ungünstigen Vorzeichen muss den Fulda-
städtern vor ihren favorisierten Gästen nicht bange sein.
Was sich insbesondere darauf begründet, dass ihre ei-
gene Leistung sich jeweils an der Stärke des Gegners
orientierte. So brachten Jona Gruber und Co. mit Lemgo,
Dormagen und Minden jeweils klar stärker eingestuften
Mannschaften Niederlagen bei und schwächelten eher
bei den als machbar angesehenen Aufgaben. Was eine
neue Überraschung gegen den TSV Burgdorf nicht ga-
rantiert, aber in den Bereich des Möglichen hebt. Hilf-
reich dabei wäre in jedem Fall eine gute gefüllte
Stadtsporthalle, die dem Team von Trainer Björn Brede
den Rücken stärkt. - WMK

Foto: WMK
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Nr.    Mannschaft                                                 Spiele             +          ±           -                     Tore         Diff.               P.

  1    TSV GWD Minden                                         9/22             7          0         2              278:201           77        14:4 

   2    HSG Neuss/Düsseldorf                              10/22             7          0         3              275:255           20        14:6 

   3    TuSEM Essen                                                9/22             6          1         2              245:198           47        13:5 

   4    Bergischer HC                                              9/22             6          0         3              267:249           18        12:6 

   5    VfL Gummersbach                                      10/22             6          0         4              292:262           30        12:8 

   6    TSV Burgdorf                                              10/22             5          1         4              302:274           28        11:9 

   7    HSG Handball Lemgo                                   9/22             4          1         4              246:262          -16         9:9 

   8    JSG NSM-Nettelstedt                                 10/22             4          1         5              266:265             1        9:11 

   9    TSV Bayer Dormagen                                   8/22             4          0         4              221:221             0         8:8 

10   mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen      9/22           3        1        5           239:263        -24       7:11 

 11    DJK Oespel-Kley                                          9/22             1          0         8              216:269          -53        2:16 

 12    VfL Eintracht Hagen                                   10/22             0          1         9              227:355        -128        1:19

DIE TABELLE
A-JUGEND BUNDESLIGA

STAND: 14.11.2017
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SAMSTAG, 18.11.2017, 17:00 UHR - TREFFPUKT STADTSPORTHALLE MELSUNGEN

Nr.    Spieler                  Pos. Jg. Tore

 21    Felix Wernlein       TW

 99    Tim Buschhorn     TW

  3    Julius Bausch       

   8    Veit Mävers           

 11    Petar Juric            

 27    Maximilian Czeczelski

 33    Bastian Weiß        

 42    Martin Hanne       

 43    Lukas Range        

 57    Thorben Borcholte

 61    Koray Ayar            

 71    Christoph Holletzek

 91    Marc Ahrens         

 92    Joel Wolf              

 93    Joel Wunsch        

 95    Ole Leitner            

Tainer:          Iker Romero

Co-Trainer:   Robin Kothe

Betreuer:      N.N.

Physio:         N.N.

Nr.    Spieler                           Pos.      Jg.          Tore

   1    Glenn-Louis Eggert      TW        2000       

 16    Jan-Lasse Herbst         TW        2001       

 39    Björn Wenderoth          TW        2000       

   6    Tomáš Piroch                RR         2000       

   8    Laurien Goujard            LA         2000       

 10    Tom Küllmer                  RL         2000       

 13    Jonas Goßmann           RA         2000       

 15    Kevin Gockell                RM        1999       

 17    Jona Gruber                  RL         2000       

 18    Luca Schuhmann          RR         1999       

 21    Julian Damm                 KM        2000       

 23    Ole Pregler                    RM        2002       

 37    Jonas Koch                   RL         1999       

 44    Maximilian Bieber         RM        2000       

 66    Nikita Pliuto                  KM        2000       

 69    Mikulas Cejka               LA         2000       

 77    Maxim Pliuto                 LA         2000       

 95    Lukas Dexling               KM        2000       

                                                   

Tainer:                Björn Brede          

Co-Trainer:        Florian Maienschein

Athl.-Trainer:      Florian Sölter

Physio:               Tugba Capaci       

SA., 18.11.17 • 17 UHR
A-JUGEND BUNDESLIGA • 10. SPIELTAG

MJSG 
MELSUNGEN/KÖRLE/GUXHAGEN

TSV
BURGDORF
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Eine ganz starke Abwehrleistung und Jona Gruber
als Motor nach vorn in der ersten Hälfte genügte
den A-Jugend-Handballern der mJSG
Melsungen/Körle/Guxhagen am 4. November nicht,
um die Punkte im Spiel der Bundesliga-Staffel West
gegen den VfL Gummersbach zu behalten. Mit
23:28 (12:10) fiel die Niederlage am Ende zwar ver-
dient, aber zu hoch aus. „Torwart Julian Malek hat
ihnen das Spiel gewonnen“, sah Trainer Bjöen
Brede den überragenden Akteur der Partie auf des
Gegners Seite.

Mit einem verworfenen Siebenmeter gegen Malek nach
nicht einmal zwei Minuten starteten die Gastgeber alles
andere als gut in die Partie. Kompensierten diesen offen-
siven Fauxpas aber mit ganz starker Abwehrarbeit und
der individuellen Klasse eines Jona Gruber, der mit zwei
feinen Einzelleistungen für die 2:1-Führung sorgte (4.).
Das allein genügte jedoch nicht, die quirligen Oberbergi-
schen zu kontrollieren. Die konnten sich auf ihren star-
ken Schlussmann verlassen, der mehrfach glänzend
parierte. Und auf Damian Toromanovic, der mit drei
Toren am 5:2 des VfL nach zehn Minuten beteiligt war.

Nach einer Auszeit lief es wesentlich besser. Jona Gru-
ber überzeugte nicht mehr nur durch seine Treffsicher-
heit, sondern vor allem durch glänzende Anspiele auf
Mikulas Cejka. Gleich viermal traf der Linksaußen und
hätte sogar noch zwei mehr draufsatteln können. Das
verhinderte wieder Malek, der dafür bei zwei weiteren
Gruber-Würfen hinter sich greifen musste. Nach 20 Minu-
ten führte der MT-Nachwuchs mit 8:5 und zwang damit
Gummersbach zum TimeOut.

Lange hielt auch dieser Vorsprung nicht. Obwohl die De-
ckung der Nordhessen mit Julian Damm und Kevin Go-
ckell auf den Halbpositionen neben den zentral
agierenden Jona Gruber und Nikita Pliuto überragend ar-
beitete und den Positionsangriff der Gäste praktisch
lahm legte. Die hatten immerhin in Damian Toromanovic
einen schnellen Mann für Gegenstöße und auch Pierre
Busch war über die erste Welle zum 9:9 erfolgreich (24.).
Ehe Gruber und Cejka zur Pause einen knappen Vorteil
herausarbeiten konnten. Alle zwölf Melsunger Erfolge vor
dem Seitenwechsel gingen auf das Konto dieses Duos.
„Jona hat uns am Leben gehalten. Aus dem Rückraum
kam aber zu wenig Entlastung für ihn“, lobte Brede sei-
nen besten Mann, sprach aber auch eine der Schwächen
seiner Sieben an diesem Tag direkt an.

Jonas Goßmann gelang der erste Treffer des zweiten

Durchgangs. Ehe Gummersbach sich aufmachte, den
Rückstand aufzuarbeiten. Das gelang durch verbesser-
tes Zusammenspiel mit dem Kreis. Jonas Stüber, in
Halbzeit eins noch komplett abgemeldet, bewegte sich
besser und wurde von Yonatan Dayan ein ums andere
Mal in Szene gesetzt. Sein Dank dafür waren Tore zum
14:13- (36.) und 17:16-Anschluss (40.). „Wir sind zu über-
hastet auf Jonas Molz rausgegangen und haben damit
die Räume am Kreis geöffnet“, ärgerte sich Melsungens
Übungsleiter.

Nur vier Minuten später war es wieder Stüber, der die
Blau-Weißen mit 19:18 nach vorn brachte, was David
Weiler und Jonas Molz auf 22:19 ausbauten. „Endlich
sind wir richtig in unser Tempospiel gekommen. Es hat
sich ausgezahlt, Oliver Perey in die Innenverteidigung zu
nehmen. Er hat dort kaum einen Zweikampf verloren“,
analysierte VfL-Trainer Maik Pallach die Gründe, warum
das Spiel kippte. Was den Melsungern in dieser Phase
fehlte war das Glück. Sowohl Jona Gruber als auch Ole
Pregler trafen nur das Gebälk, während sich Gummers-
bach in einen kleinen Erfolgsrausch spielte. Da parierte
Björn Wenderoth zwar reaktionsschnell einen Siebenme-
ter von Damian Toromanovic, War aber kurz darauf
machtlos, als der gleiche Spieler nach langem Pass aus
der Abwehr abermals allein vor ihm auftauchte (19:23,
52.).

Spannung kam noch einmal auf, als Jonas Goßmann mit
zwei Treffern auf 21:23 verkürzte. Mehr ließ Julian Malek
im Gästetor jedoch nicht zu, der in der Schlussphase an
seine famose Leistung der ersten Hälfte anknüpfte. „Das
war ein Spiel auf Augenhöhe. Für uns war der Sieg hier
ein großer Schritt nach vorn im Kampf um Platz sechs“,
freute sich Pallach über die zwei Punkte. Während sein
Kollege Brede die mangelnde Chancenverwertung als
spielentscheidend ansah: „Ich kann Gegentore vom
Kreis akzeptieren, wenn wir dafür den Rückraum im Griff
haben. Aber wir müssen dann auch unsere eigenen Din-
ger machen. Gerade wenn wir das Spiel in die Breite zie-
hen und Chanen über außen kreieren. Da haben wir
einfach zu viel verworfen“. – WMK

Statisik

mJSG: Wenderoth (7 Paraden / 24 Gegentore), Eggert (1
P. / 4 G.); Goßmann 4, Gockell, Gruber 10/1, Schuhmann,
Kompenhans, Damm 1, Pregler 2, Koch, Bieber, N.
Pliuto, Cejka 5, M. Pliuto 1.

Z: 120 - SR: Leverkann / Rietenberg (Lage / Hannover)
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STARKE ERSTE HÄLFTE GEGEN VFL BLEIBT UNBELOHNT
A JUGEND BUNDESLIGA • RÜCKBLICK





Was für ein Spielverlauf! Das Spit-
zenspiel der Handball-Landesliga
Nord am 12. November zwischen
der MT Melsungen II und dem TV
Hersfeld bot beim 33:29 (19:11)-
Erfolg der Gastgeber vor 350 Zu-
schauern die ganze Palette an
Emotionen, die diesen Sport so
attraktiv machen. Da spielte die
MT den bis dahin punktgleichen
TVH 40 Minuten lang glatt an die
Wand, um am Ende fast noch um
den Erfolg zittern zu müssen.

Vom Anwurf weg hielt das Gipfeltref-
fen zunächst, was es im Vorfeld ver-
sprochen hatte. Tempohandball vom

Feinsten, starke individuelle Leistun-
gen und sehenswerte Paraden der
beiden Torsteher Fabian Meyfarth
und Kai Hüter prägten die ersten
zehn Spielminuten. In denen es für
beide Teams nur eine Richtung gab:
nach vorn. Entsprechend hoch war
die Frequenz der Angriffe und daraus
resultierend auch die Trefferaus-
beute.

Mit klaren Vorteilen auf Seiten der
MT, die sich variabler präsentierte Da
traf Christian Damm über Linksau-
ßen und Eugen Gisbrecht vom Kreis.
Als Igor Schuldes leicht angeschla-
gen raus musste und Vlad Avram
seinen Part übernahm, traf auch der

aus ungewohnter Position ebenso
wie Rechtshänder Sebastian Bruns
aus dem rechten Rückraum. Nach
zehn Minuten führten die Gastgeber
mit 10:5.

Hersfeld reagierte und nahm Eugen
Gisbrecht ebenso in die kurze De-
ckung wie Max Pregler. Das fruch-
tete zunächst. Angetrieben vom
starken Marco Kammerzell, der auch
selbst als Torschütze auf den Plan
trat, verkürzten die Gäste bis auf drei
Tore (13:10, 19.), fanden dann aber
im überragenden Fabian Meyfahrt
ihren Meister. Neben einem halben
Dutzend gehaltenen Bällen aus dem

Feld parierte Melsungens Zerberus
vor der Halbzeitpause nicht weniger
als drei Siebenmeter und lieferte
damit die perfekte Vorarbeit für den
erneuten Ausbau der Führung.

Die fiel zum Seitenwechsel schließ-
lich schon vorentscheidend hoch
aus, weil Eugen Gisbrecht der kurzen
Deckung durch das Einrücken in die
Nahwurfzone entging und dort für
Unruhe sorgte. Max Pregler zog sich
und seinen Gegenspieler ins Mittel-
feld zurück. Den daraus entstehen-
den Platz nutzte vornehmlich Vlad
Avram zu schönen Treffern.

Auch die ersten Treffer im zweiten

Honda Lead 110 NHX110WH
1.111 EUR, MwSt. nicht ausweisbar
Roller/ScooterGebrauchtfahrzeug

EZ 01/2010, 10.200 km, 7 kW (10 PS)
Benzin, Automatik

Honda MSX 125i mit ABS
2.999 EUR (Brutto), 2.520 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Klein/Leichtkraftrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 04/2017, 1.500 km, 7 kW (10 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Honda MSX 125i mit ABS Modelljahr 2017
3.250 EUR (Brutto), 2.731 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Klein/Leichtkraftrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 05/2017, 50 km, 7 kW (10 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Honda MSX 125i mit ABS Modelljahr 2017
3.250 EUR (Brutto), 2.731 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Klein/Leichtkraftrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 05/2017, 50 km, 7 kW (10 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Honda MSX 125i mit ABS Modelljahr 2017
3.250 EUR (Brutto), 2.731 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Klein/Leichtkraftrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 05/2017, 50 km, 7 kW (10 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Honda MSX 125i mit ABS und viel Zubehör!
3.232 EUR, MwSt. nicht ausweisbar

Klein/Leichtkraftrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 03/2017, 700 km, 7 kW (10 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Honda NC 750 S ab sofort bei uns! EURO 4
5.990 EUR (Brutto), 5.034 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Motorrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 07/2017, 10 km, 40 kW (54 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Honda NC 750 S DCT
5.900 EUR, MwSt. nicht ausweisbar

Motorrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 03/2016, 5.200 km, 40 kW (54 PS)

Benzin, Automatik

Honda NC 750 X # ab sofort bei uns! EURO 4
6.850 EUR (Brutto), 5.756 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Motorrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 08/2017, 10 km, 40 kW (54 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Industriegebiet Pfieffewiesen • 34212 Melsungen
Tel. 05661 / 1737 • Fax 05661 / 1846 

www.bruenegmbh.de
Verkauf Mo-Fr: 9 : 00 - 18 : 00, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr

Werkstatt Mo-Fr: 8 : 00 - 17 : 30, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr
Beratung, Verkauf u. Probefahrt nur während der gesetzl. Öffn.zeiten.

Mehr Angebote finden Sie unter: www.bruenegmbh.de 

Alle Angaben ohne Gewähr. Keine Haftung für Druckfehler!

Ihre Ansprechpartner vor Ort : 

Jochen Brüne Ingo Bingemann

MT-ZWEITE SIEGT IM TOP-SPIEL
LANDESLIGA • RÜCKBLICK

Foto: MT-Trommler





Durchgang gehörten den Rot-Weißen. Erzielt von Eugen
Gisbrecht, folgerichtig vom Kreis, und zweimal Max
Pregler durch jeweils feine Einzelleistungen. Die Antwort
auf Hersfelds Versuche mit einer offenen Deckung gegen
den nicht zu stoppenden MT-Rückraum, die allesamt ins
Leere liefen. Bis auf 26:13 (Marcel Dietrich, 40.) zogen
die Gastgeber davon und ließen sich dabei auch nicht
von Dragos Negovans Rückkehr zur 6:0-Deckung beir-
ren.

Als jedoch MT-Trainer Georgi Sviridenko angesichts der
drückenden Überlegenheit anfing durchzuwechseln und
dem kompletten Kader Spielanteile gab, ging der Spiel-
fluss komplett verloren. Nichts lief vorn mehr zusammen,
hinten offenbarte die Deckung riesige Löcher und half
damit dem ebenfalls eingewechselten Lukas Frohmüller
im Tor nicht. Die Folge waren sieben Tore des TVH in
Folge, von denen allein fünf auf das Konto des quirligen
Kreisläufers Michael Krause gingen. Zehn Minuten vor
dem Ende war der einstmals fast deklassierende Ab-
stand auf 29:23 zusammengeschrumpft.

Sviridenko wechselte zurück, doch den Schwung der
Morgenluft witternden Gäste bremste er damit nicht ein.
Jetzt taute Lars Matthiessen richtig auf, verkürzte weiter
auf 30:25 (54.) und 31:27 (55.). Erst das Zurückwechseln
auf Fabian Meyfarth im Tor, der gegen Fynn Reinhardt
seinen vierten Siebenmeter des Tages parierte, stabili-
sierte die MT wieder. So dass es am Ende zwar längst
nicht mehr das rauschende Handballfest der ersten 40
Minuten war, aber immerhin reichte, um als nunmehr ein-
zige noch ungeschlagene Mannschaft der Landesliga
Nord auch alleiniger Tabellenführer zu sein. – WMK

Statistik

MT II: Meyfarth (17 Paraden, 17 Gegentore), Frohmüller
(2 P. / 12 G.); Dietrich 1, Schuldes 3, Avram 7, Bärthel,
Damm 3, Pregler 10/3, Bruns 3, Gisbrecht 4/1, Hartung,
Dexling 1, Barth 1.

Zuschauer: 350 – Schiedsrichter: Kaplan / Scheld (Wies-
baden / Hüttenberg)

Foto: MT-Trommler

MT-ZWEITE SIEGT IM TOP-SPIEL
LANDESLIGA • RÜCKBLICK





Jubiläumshessenderby – Punkte bleiben bei uns!

25 Hessenderbys liegen nun hinter uns – viele mit sehr
großen Emotionen. In den letzten Jahren ist die fast
schon unfaire Rivalität einer gesunden Rivalität mit ge-
genseitigem Respekt um die Vorherrschaft in Handball-
hessen gewichen. Was vielleicht auch daran liegt, dass
auf Wetzlarer Seite so viele junge Wilde spielen, die die
alten Hessenderbys nicht mitbekommen haben. Uns
Fans soll es recht sein. Waren doch viele Spiele sehr zer-
fahren und von Zeitstrafen und 7 Metern geprägt. Am
Samstagabend gab es ein (ganz) anderes Spiel. Es
wurde mit Leidenschaft geführt, in denen zunächst beide
Abwehrreihen dominierten. Aber nie unfair. So gab es
„nur“ vier 7-Meter im gesamten Spielverlauf und auch

die 2-Minuten-Strafen vielen für ein Hessenderby gering
aus. Vielmehr sahen 4.300 begeisterte Zuschauer ein
munteres Spiel dem gerade unser Simo seinen Stempel
aufdrücken konnte. Gestützt auf seine starke Leistung
konnte die zweite Welle immer wieder erfolgreich nach
vorne getragen werden. Und auch das Spiel über Außen,
vorwiegend über Linksaußen, fand diesmal statt. Be-
zeichnend also, dass alle eingesetzten Feldspieler ihre
Tore beisteuern konnten. Die Torgefahr geht von allen
Positionen aus und somit sind wir schwer ausrechenbar.
Schneider, Boomhouwer und Reichmann konnten gar
geschont werden. Übrigens erzielten unsere Jungs mit
dem 29:22 exakt das gleiche Ergebnis wie im Februar
2016. Mit diesem Erfolgserlebnis für jeden einzelnen
Spieler können wir relativ entspannt in unser heutiges
Heimspiel gehen.

Deutscher Meister zu Gast in der Rothenbachhalle

Zum heutigen Bundesligaheimspiel begrüßen wir Mann-
schaft und Fans der Rhein-Neckar Löwen und damit den
amtierende Deutschen Meister. Und auch diese Saison
scheinen sie nichts anbrennen lassen zu wollen. Gerade
mal 2 Minuspunkte befinden sich auf dem Konto der
Löwen. Und selbst der enge Terminplan mit Champions-
league und Liga scheint sie nicht wirklich zu beeindru-
cken. Auch wenn nach wie vor fast alles von der Form
Andy Schmids abhängt – schlechte Tage scheint er aber
nicht zu haben. Eine leider nicht so tragende Rolle spielt
bisher unser ehemaliger Spieler Momir Rnic. Hatten sich
doch wohl alle eine Leistungssteigerung durch das Zu-
sammenspiel mit Andy Schmid versprochen. Dafür erhält
er aber zu wenige bis gar keine Spielanteile. Wünsche
wir ihm, dass er mehr zum Zuge kommt – nur vielleicht

nicht gerade heute gegen uns. Wollen wir heute die 2
Punkte in der ausverkauften Rothenbachhalle behalten,
so muss wirklich alles stimmen. Und vielleicht hat ja
Andy Schmid doch keinen Sahnetag. Wir hoffen, dass
das Motto #60MinutenVollgas in die Tat umgesetzt wer-
den kann, die Fans im Rücken sind dem Team gewiss.

+++ Trommler inside +++

Gemeinsam mit den Bartenwetzern planen wird die
nächsten Auswärtsfahrten: 25.11. nach Erlangen.  So-
bald die Spiele der Rückrunde und damit auch der Weih-
nachtsspiele fixiert sind, informieren wir Euch über die
weiteren Auswärtsfahrten. Wer mitfahren möchte, kann
sich bei uns am Fanclubstand anmelden. Alle zeitnahen
Informationen zu unseren Auswärtsfahrten findet ihr
unter www.mt-trommler.de/auswaertsfahrten oder in der
App.
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Bescherung im November - Derbysieger!

Bereits beim Eintreffen an der Rothenbach-Halle wusste
man: Hier wirds heute besonders! Zumindest, wenn man
sich seiner Sache sicher war. Ich war nicht so sattelfest,
dachte, ich hätte 18.30 Spielbeginn mit 20.30 Uhr ver-
wechselt, denn hier war schon der Bär los und auch
wenn man ahnte, dass zeitgleich Messe in den Messe-
hallen war, man hatte Angst etwas zu verpassen und das
sollte eine Menge an diesem Samstagabend sein!

Dass es auf Weihnachten zuging, merkte man daran,
dass irgendwie Bescherungszeit an diesem Abend war,
da bekamen die Zuschauer diese schönen bunten Lich-
ter im XXL Format, wobei wir nachher froh waren, dass
der Fanclub der Ultras der Wetzlarer dieses von den
oberen Rängen warf – sehr zur Freude der Kids, die bis
dato keine mehr abbekamen! Für uns Ordner war ohne-
hin schon Bescherung, da – und das darf mal erwähnt
werden – der eigentliche Dienst ehrenamtlich verrichtet
wird, freuen wir uns über die Anerkennung durch die Ge-
schäftsleitung und wenn es wie hier der MT - Adventska-
lender ist, der am Stand des Fanshops auch käuflich
erworben werden kann! 

Aber das eigentlich Geschenk war der Abend, dieser be-
sondere Derbyabend, dem man so entgegen gefiebert
hat! Dann kamen die Kontrahenten auch noch mit 2 Fan-
bussen angereist, was die Stimmung in der Halle erst
richtig angeheizt hat. Und dann das Spiel Nicht nur an-
gefeuert durch unseren Hallensprecher, hat es manchen
nicht auf den Sitzen gehalten und wenn mir auch Bar-
bara Braun-Lüdicke sagt, dass das Spiel erst nach dem
Schlusspfiff gewonnen ist, hier an diesem Abend waren
es wenige, die sich nich begeistern liessen und den spä-
teren Sieg dieses Spiels noch in Frage stellten...

Vor 4.300 Zuschauern in der wieder ausverkauften Kas-
seler Rothenbach-Halle vermochten die Gäste nur 20 Mi-
nuten mitzuhalten, gerieten dann in Rückstand und liefen
diesem bis zum Ende hinterher. Mit 20 Paraden war Ne-
bojsa Simic einer der Garanten für den Derbysieg. Bester
MT-Schütze war Michael Allendorf mit 7 Toren, davon ein
Siebenmeter.

Gerade die von mir erwähnten Spieler begeisterten nicht
nur auf dem Spielfeld und gaben alles, sondern auch da-
nach beim Talk im Foyer. Dass das so war, davon konnte
ich mich überzeugen, denn unsere Nr. 22, der Michael,
wollte gleich wieder runter von der Bühne, um diese sei-
nem Mannschaftskameraden mit der Nr. 16 unserem

Simo zu überlassen. Und ich bestätige, nasser geht es
nicht, da haben sie wirklich alles gegeben! Man musste
sich bei der ersten “kleinen Pressekonferenz” auf der Li-
cher-Bühne fast fragen, was macht der Bernd Kaiser da
noch? Gebt dem Nebosja Simic ein Mikro, überlasst ihm
die Bühne denn er überzeugt nicht nur durch immer bes-
sere Deutschkenntnisse, nein er unterhält die Fans und
diese Art des Interviews ist unnachahmlich! „Egal gegen
wen wir spielen und kämpfen, es gibt nur ein Ziel - 2
Punkte“! Trefflicher hätte man es nicht sagen können!
Wir hoffen, die Serie reisst nicht ab - Heimspielzeit ist
Zeit für 2 Punkte! – Der Sieg im zum 25. Male ausgetra-
genen Bundesliga-Hessenderby zwischen der MT Mel-
sungen und der HSG Wetzlar ging mit 29:22 (14:11) an
die Nordhessen!

Heute begrüssen wir hoffentlich genauso viele Fans der
Rhein-Neckar-Löwen hier bei uns im heimischen Wohn-
zimmer und hoffen, dass wir die Siegesserie bei Heim-
spielen fortsetzen! 

Ganz besonders begrüssen auch wir vom Bartenwetzer-
fanclub e.V., die Freunde vom Tierheim Beuern „Ein Heim
für Tiere e.V.“!

Das Tierheim Beuern ist der neue Partner der MT, denn
wenn man mit den besten Fans der Liga  beschenkt ist
und auch durch sie so viele Heimspiele in Folge gewon-
nen hat, beginnt jetzt die Zeit, auch etwas an die abzu-
geben, denen es nicht immer vergönnt ist, positiv im
Leben beschenkt zu werden! Einige unserer Spieler, aber
auch viele Kolleginnen und Kollegen innerhalb der gros-
sen MT-Familie sind Tierfreunde, Hunde- und Katzenlieb-
haber! 

Mit der Social X-mas 2017 bedenken wir in diesem Jahr
die Geschöpfe, die abgegeben oder gar ausgesetzt wur-
den! Und da Weihnachten vor der Tür steht, unterstützen
Sie bitte, liebe Fans, diese tolle Aktion durch den Kauf
unserer 2017 Social X-Mas Armbänder und denken Sie
an unseren Partner, das Tierheim Beuern, bei der nächs-
ten Anschaffung eines tierischen Familienmitglieds! 

Auch wenn Sie im Trailer der MT unseren Henner im Tier-
heim sehen, den haben wir so lieb, der läuft auch heute
frei in der Halle herum und darf gestreichelt werden!

Wir wünschen Ihnen 60 Minuten Vollgas und das unser
Drache der Henner den Löwen richtig Dampf macht!  

Lars Kühn
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Foto: A. Käsler

DOMINIK HUMME STELLTE SEINER
FREUNDIN SARAH DIE FRAGE ALLER
FRAGEN: SIE WAR ÜBERWÄLTIGT
UND SAGTE: JA. 
DIE MT-FANS APPLAUDIERTEN.



Liebe Handballfreunde,

mit dem Sieg unserer MT im Hessenderby gegen die
HSG Wetzlar wurden die Kräfteverhältnisse nach den
zwei Niederlagen in der Vorsaison wieder gerade ge-
rückt. Es war ein zäher Auftakt beider Mannschaften,
denn nach fünf Minuten Spielzeit war gerade einmal ein
Törchen gefallen. Trotz des Fehlens des angeschlagenen
Tobias Reichmann fand dann auch die MT immer besser
ins Spiel, auch wenn es, gerade in der ersten Halbzeit,
immer wieder
leichte Ballver-
luste gab. Gut,
dass Nebojsa
Simic im Tor
einen Sahnetag
erwischt hatte.
Ein ums andere
Mal scheitern
die Wetzlarer
Angreifer an
ihm. 

Im zweiten
Spielabschnitt
stabilisierte sich
unser Spiel in
gleichem Maße
wie Wetzlar
nachließ. End-
lich einmal liefen
viele Angriffe
auch über die
Außen, wo der
diesmal überra-
gende Michael
Allendorf sicher abschloss. Weiter so, Michael! Letztlich
war der klare 29:22-Sieg hochverdient. Neben den he-
rausragenden Nebojsa Simic und Michael Allendorf ver-
diente sich unsere ganze Mannschaft ein Lob.

Die Schiedsrichter Geipel/Helbig lagen zwar auch nicht
immer richtig, überzeugten aber mit ihrer unaufgeregten
Spielleitung.

Leider war die Beteiligung bei unserem allmonatlichen
Stammtisch am 10. November im „Düsseldorfer Hof“
eher mäßig. Das lag aber auch daran, dass einige
Stammgäste wegen anderweitiger Verpflichtungen und
Krankheit absagen mussten.

Mit den Rhein-Neckar-Löwen, dem Meister der letzten
beiden Jahre, kommt eine ganz schwere Aufgabe auf
uns zu. Auch in dieser Saison konnten die Löwen bisher
überzeugen. Bis auf die einzige Niederlage in Flensburg
konnten alle bisherigen Begegnungen gewonnen wer-
den. Die Abwehr steht mit den starken Torhütern Appel-
gren (Ex-MTler) und Palicka, dazu Guardiola und Pekeler
sicher, mit Andy Schmid haben die Löwen den besten
Spielmacher der HBL, der seine gefährlichen Mitspieler
immer wieder gut anspielt. Mal sehen, ob Momir Rnic,

Neuzugang,
von uns gekom-
men, Einsatz-
zeiten
bekommt. Bis-
her waren diese
recht selten.

Insgesamt ge-
sehen ist unser
heutiger Gegner
besser besetzt
als wir und geht
als klarer Favo-
rit in die Begeg-
nung. Nur mit
viel Kampfgeist
können wir Pa-
roli bieten.

Zudem muss
unser Spiel si-
cherer werden,
leichte Ballver-
luste müssen
unbedingt ver-

mieden werden. Wenn es uns gelingt, Andy Schmids
Kreise zu stören, könnte uns vielleicht sogar eine Überra-
schung gelingen. Auf geht’s MT!

Mit sportlichen Grüßen, Gunther Sturm

Geplante Auswärtsfahrten:
Erlangen (25.11.2017 in Nürnberg)

Kontakt:
Vor und nach dem Spiel an einem der Fanclub-Steh-
tische im Foyer.
E-Mail: Gernot Sturm gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix 0561/7399956 und 0178/6915461
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Kleine Besetzung diesmal: Der Supporter-Stammtisch in der bekannten
Kasseler Gaststätte “Düsseldorfer Hof” Foto: Supporter
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MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DO: 10-16 h, DI: 10-18 h, MI +
FR: 10-13 h

Fan Point Kassel
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
Mo-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Solms Lohfelden
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-13 h

HNA Kartenservice
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner
www.eventim.de 

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14
34212 Melsungen
Tel.:     +49 5661-9260-13
Mobil:  +49 172-6750913
Mail:    geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen
Christine Höhmann
Tel.:     +49 5661 9260-19
Mobil   +49 177 3448547
Fax      +49 561 766818 - 99
Mail      hoehmann@mt-
melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c / o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.:      +49 05608-91540
Fax:     +49 3222 3212447
Mobil:  +49 171-2737835
Mail:    presse@mt-melsungen.de

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.:    +49 5661-9260-0
Fax:    +49 5661-9260-29
Mail:   info@mt-melsungen.de
I-Net:  www.mt-melsungen.de
FB:      facebook.com/MT.Melsungen

Aufsichtsratsvorsitzende
Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle
Ingrid Denk, Markus Groß, Nicole
Fink (Kontaktdaten: s.o.)

Impressum “Kurz vor Anpfiff”
Offizielles MT-Magazin
Erstellung: Bernd Kaiser,
KaiserMarketing Lohfelden
Mail: kaiser.marketing@t-online.de
Download: www.mt-melsungen.de
Druck: Druckerei Bernecker 
Melsungen

MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt. Sie erhalten Sitzplatzkarten 
(Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 10 € statt 19 € pro Karte!*
* Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf. Nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können an allen bekannten MT VVK-Stellen, sowie an der Tageskasse
gegen Tickets eingetauscht werden. 

Bad Sooden-Allendorf Städtersweg 1; Baunatal Johann-Siegmund-Schuckert-Str. 2a; Fuldabrück-Bergshausen, Ostring 40-
42; Edermünde-Grifte Zur Mühle; Espenau Goethestr. 19; Felsberg Zum Haintor 1; Fuldatal, Ihringshäuser Str. 161; Reinhards-
waldstr. 2; Grebenstein Bahnhofstr. 17; Guxhagen Dörnhagener Str. 55; Habichtswald-Ehlen Kasseler Str. 30; Hess. Lichtenau
Ottilienstr. 1; Hofgeismar Bahnhofstr. 30; Homberg/Efze Stellbergsweg 5; Fuldatal-Ihringshausen Niedervellmarer Str. 23-25;
Kassel Fr.-Ebert-Str. 104; Westring 40-42; Leuschner Str. 82; Heiligenröder-Str. 84-86; Kronenackerstr. 2; Sternbergstr. 10-12; Gör-
litzer Str. 39; Wittrockstr. 3; Frankfurter-Str. 225 (im dez); Kurt-Schuhmacher-Str. 2/Mauerstr. (Lutherplatz); Kaufungen Theodor-
Heuss-Str.1; Im Feldhof 8; Lohfelden Waldauer Weg; Reinhardshagen Vaaker Weg 6; Niestetal-Sandershausen, Hannover-
sche Str. 72; Schauenburg-Hoof Pfingstweide 4; Spangenberg Mörshäuser Weg 2; Waldkappel Stockwiese 1; Wanfried Bahn-
hofstr. 6.
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